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' Weiter abwärts!
Am Montagnachmittag hat der Kurs des Dollars

an der Börse, der noch zu Beginn dieses Jahres um
200 stand, den Punkt 300 überschritten . Der Chor der
Einfältigen und Übelwollenden, der von wirtschaft¬
lichen Zusammenhängen nichts versteht oder das Un¬
verständnis anderer sich zunutze machen will , wird
daraufhin sicher wieder von absichtlichen deutschen
Machenschaften zu erzählen wissen, Machenschaften, die
darauf berechnet sein sollen, eine besonders günstige
Atmosphäre für Genua zu schassen. Aber neben jenen
nicht alle Werdenden gibt es glücklicherweise und in
wachsender Zahl auch Einsichtige in der Welt und sie
werden sich keinen Täuschungen darüber hingeben, daß
die neuerliche Katastrophe unseres Zahlungsmittels,
die für niemand katastrophaler ist als für Deutschland
selbst, aus Zusammenhängen herrührt , die sich der
Kontrolle Deutschlands völlig entziehen und dick es in
der Lage, in die es gebracht worden ist, tatenlos wie
ein Elementarereignis über sich ergehen lassen mutz.

Der Kursstand eines Papiergeldes , für das keine
Goldeinlösungspflicht besteht, reguliert sich wie der jeder
anderen Ware nach Angebot und Nachfrage. Das
heißt, sind in Deutschland viele ausländische Devisen
am Markt und im Ausland wenig deutsche Mark , so
steigt der Kurs der Mark ; sind in Deutschland wenig
fremde Devisen flüssig und im Ausland viele deutsche
Mark , so sinkt der Kurs der deutschen Mark . Verstärkt
kann die Bewegung dadurch werden, daß eine Gruppe
weiter vorausschauende Leute, die man als „Speku¬
lanten " bezeichnet, die Entwicklung nach einer oder der
anderen Richtung als sicher in Rechnung stellt und aus
Grund dieser Sicherheit bereits höhere Preise für das
Auslandsgeld zahlt oder es nur noch zu niedrigeren
Preisen aufnimmt , als auf Grund der augenblicklichen
Lage von Angebot und Nachfrage gerechtfertigt wäre.
Auch die Vermehrung des Geldumlaufes , die Noten¬
inflation , kann zu Entwertungen eines Zahlungs¬
mittels führen . Aber es ist im Gegensatz zu der land¬
läufigen Ansicht festzustellen, daß der Grad von Ent¬
wertung , den die Mark erfahren hat , nicht mit der
Noteninflation zu erklären ist, weil die Vermehrung
des Geldumlaufes prozentual bei weitem geringer ist
als die Entwertung der Mark . Wir haben mit Bezug
auf die gegenwärtige Lage absolut daran festzuhalten,
daß die Bewegung der Mark lediglich auf Grund des
tatsächlichen Angebotes und der tatsächlichen Nachfrage
non und nach fremden Devisen an den deutschen Börsen
und deutschen Devisen an den fremden Börsen statt¬
findet , und auf Grund der Erwartungen , die die
Spekulation in dieser Richtung hegt . Da aber die Er¬
wartungen der Spekulanten , wenn sie mit den Tat¬
sachen nicht übereinstimmen , sehr rasch wieder von
Gegenspekulanten auf ihr wirkliches Matz zurückgeführt
werden, die durch Tatsachen nicht gerechtfertigten
Kursgebote der Spekulation also nicht von längerem
Bestand sein können, so bleibt als einzige tatsächliche
Quelle der Papiergeldbewertung nur eben jenes Ver¬
hältnis von Angebot und Nachfrage übrig . Alles an¬
dere kann nur zeitweilig und nur nebensächlich wirk¬
sam sein, sehr zum Unterschied von der populären An¬
schauung, die gerade das Nebensächliche und in seiner
Wirkung zeitlich Begrenzte im Vordergründe sieht.

Das Angebot von fremden Devisen im Inland und
von deutschem Eelde im Ausland wiederum ist eine
Ausstrahlung der Bilanz des Waren -Jmportes und
-Exportes eines Landes und der Bilanz aller sonstigen
Zahlungen , die es an die übrige Welt zu leisten hat oder
von ihr empfängt . Übersteigt der Export eines Lan¬
des feinen Import , so hat es für feine Warenausfuhr
mehr Geld vom Ausland zu empfangen , als es für seine
Wareneinfuhr an das Ausland zu entrichten hat . Dir¬
kes Geld, das in Form von Bargeld , Noten oder
Devisen an den Geldmarkt gelangt , erhöht also das
Angebot von fremden Zahlungsmitteln und damit den
Markwerl ; dieselbe Wirkung tritt ein , wenn die Be¬
zahlung mit im Ausland befindlichen Markwerten voll¬
zogen wird , wenn also am ausländischen Geldmarkt
Nachfrage nach der Mark eintritt . Im umgekehrten
Falle , d. h. also, wenn die Einfuhr eines Landes feine
Ausfuhr überwiegt , tritt in allen Punkten eine gegen¬
sätzliche Entwicklung ein und das Resultat ist eine Ent¬
wertung der heimischen Währung . Und ebenso steht
es mit der neben der Warenbilanz einhergehenden
Zahlungsbilanz : der Summe solcher Verbindlichkeiten,
vie zwischen einem Lande und der übrigen Welt auf
Grund von Vorgängen besteht, die nichts mit dem
Warenverkehr zu tun haben , z. B . Frachten , Verzin¬
sungen von Kapitalanlagen und Staatsschulden.

Diese theoretischen Erwägungen auf den praktischen
ŝ all der Markwährnng angewandt , ergeben folgendes
Bild : Erstens : Die Einfuhr , die für einige Zeit scharf
ibgebremst worden war, mutzte in der letztenZeit wieder

in erhöhtem Matze ausgenommen werden und sie über¬
steigt den Wert der Ausfuhr ; die fremden Zahlungs¬
mittel . die für den Unterschied notwendig sind, müssen
gekauft werden. Also erhöht sich die Nachfrage hier¬
nach, oder es mutz mit Mark gezahlt werden, es erhöht
sich also an den Auslandsbörsen das Angebot von
Mark . Zweitens : Eine Reihe von Spekulanten im
Ausland , die auf Verbesserung der Mark gehofft hat¬
ten, sehen sich jetzt enttäuscht, suchen ihre Bestände zu
verkaufen, vermehren asso auch ihrerseits das Angebot
von Mark . Drittens - Durch die Verpflichtung , alle zehn
Tage 31 Eoldmillionen als Reparation abzuführen,
sind die Devisenlvorräte der Reichsbank jetzt an ihrem
Ende angelangt . Sie mutz also als Devisenkäufer
großen Stiles auftreien und dadurch einerseits die
direkte Nachfrage nach fremden Devisen verstärken,
andererseits, , da sie nur in Papiermark zahlen kann,
das Angebot an deutscher Mark erhöhen . Aus alledem,
verstärkt noch durch eine Spekulation , die das Ob¬
walten gleicher Verhältnisse auch für die nächste Zu¬
kunft erwartet , kann sich nichts anderes ergeben, als
eine dauernde Mehrbewertung der fremden Zahlungs¬
mittel in Deutschland und eine dauernde Minderbe¬
wertung der deutschen Zahlungsmittel im Ausland.

Das sind die einfachen Zusammenhänge einer Er¬
scheinung, die uns mit furchtbarer SchnelliAeit und mit
fast unabsehbaren Wirkungen immer tiefer in einen
Abgrund hineinführt , der für Hunderttausende uner¬
hörte Verelendung und für das ganze Volk eine Zer-
mürbung seiner Existenzgrundlagen bedeutet . Wir
sehen sich diesen Absturz mit Schrecken vollziehen, aber
wir selbst sind zu schwach, ihm wirklich Einhalt zu ge¬
bieten , — müßig sehn wir unsere Werke und be¬
wundernd untergeh 'n!

._.Hm v Paris . 20. Mar, . tHavas .) Die Revarationskom-
mmicn hat heute nachmittag sie Prüfung der deutschen
3 c h l unser  in bar und in natura für das Jahr 1922 so¬
wie. der Finanrreform und der Garantien fortgesetzt. Es
übemt . daß die in Cannes aufgestellten Zahlen von 750
Millionen Goldmark m bar und 1450 Millionen in Sach¬
werten unter bestimmten Bedingungen aufrecht erhalten
werden s- llen. Die Kommission wird morgen nachmittag
eine weitere offizielle Sitzung abhalten , in der sie die Be-
rarurgen über das Deutschland zu bewilligende Mora¬
torium  und die dafür m fordernden Garantien rum Ab-IchIutzzu bringen gedenkt.

. W-T-‘R- Paris . 21. März . Die Reparationskom-
m l ss r o n.wird heute nachmittag eine neue offizielle Sitzung
abbalten .. in deren Verlauf sse glaubt , zu einem Einver¬
st.« ndnis  über dl« Ausdehnung der Garantien,
me von Deutschland gegen die Gewährung eines Mora¬
toriums  verlangt werden sollen, zu gelangen . Es scheint
nach der Savasagentur . dass die in Cannes festgeleaten
Ziffern unter gewissen Bedingungen aufrechterbalten wer¬
den allen.

Der ..Matin " glaubt , datz die Hinauszögerung der Ent¬
scheidung darauf zuruckzufübren ist. datz der belgische Dele¬
gierte Delacroix  im letzten Augenblick wichtige Vor¬
schläge unterbreitet habe, die eine ziemlich lange Diskussion
und ern eingehendes Studium benötigten . Diese Vorschläge
sollen, ssch bescnters auf die Kontrollfragen  beziehen.
Bis letzt seren nach dieser Richtung zwei Thesen ins Auge
gefaßt wnl -en : die eine, die englisch-italienische , die darin
bestanden habe . Deutschland ein Ultimatum  zu stellen
und ihm für die Ausführung seiner Finanzreformen unter
Androhung von Sanktionen  eine gewisse Frist zu ge¬
währen . aber ihm die Möglichkeit offen zu lassen, durch diese
Annahme die alliierte Einmischung zu verhindern : die andere
Tbese habe darauf abgezielt eine sofortige Kontrolle
einzurichten. Die neuen Vorschläge Delacroix ' batten zum
Ziel , die beiden Standpunkte miteinander zu verbinden.
Desgleichen fei entschieden worden , datz die Revarations-
kommission beute aufs neue tagen werde , und es sei wahr¬
scheinlich. datz man ssch beute abend über die Vorschläge
Delacroix einigen weide.

Der ..Petit Parissen " dagegen glaubt , datz die in Cannes
vorgesebrncn Garantien wahrscheinlich aufs neue ange¬
nommen würben : ledoch scheine die Kommission geneigt zu
sein, gewisse alliierte Kontrollen  himuzuiügen . die
namentlich ausgeübt würden über die Zolleinnahmen
und über den Eingang de : Auslandsdevisen.
Deutschland werde ausgefordert , sofort den Grundsatz dieser
Kontrollen anzunebmen . Der Mechanismus der Ausführung
solle später präzisiert werden . Was die Frage der inter¬
nationalen Anleihe  anbetreffe . so scheine die Ten¬
denz dabin zu gehen, das Studium aufzumueben und ahzu-
warten , bis Deutschland die notwendigen Finanzreformen
3iir Stabilisierung der Mark durchgenihrt habe . Auf diesem
Dekrete allerdings hätten die Beratungen noch zu keinen
definitiven Konklussonen geführt . ^ , ,, , , , s

W. T.-B. London. 21. März (Drabtbericht .) Der Par¬
lamentsberichterstatter der ..Times " schreibt bezugnehmend
varauf . datz die Revarationskommissson nicht, wie erwartet
wurde , gestern ihre Beschlüsse über den Gesamtbetrag der
deutschen Revaration für 1922 und die Garantien für die
Gewährung eines Teilmoratoriums gefaßt habe , man sei
leider zu der Ansicht berechtigt, datz die Meinungsver¬
schiedenheiten  unter den Alliierten schwerer zu lösen
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Die deutschen Vorbereitungen für Genua
Br . Berlin . 21. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

ciiabren . sind die deutschen Vorbereitungen für Genua zu
einem gewissen Abschluß  gelangt . Voraussichtlich wird
das Kabinett bereits in seiner heutigen Sitzung sich mit
dem Ergebnis der Ressortvrüfungen  desassen.
Über die Zusammensetzung der deutschen Delegation für
Genua weib der ..Berl . Lakalanz ." mitzuteilen , dag die zu¬
ständigen Ministerien , das . Auswärtige Amt . das Wird
schaftsministerium und das Wiederaufüauministerium ..durch
ihre Minister oder Staatssekretäre vertreten sein wurden.
Aller Wahrscheinlichkeit nach werde Dr . Rat Henau die
Führung  de : Delegation übernehmen . Der ..Bert.
Lokalam ." meint , das schließe aber nicht aus . datz auch
Reichskanzler Dr . W i r t b nach Genua fahre.

Wir wir zuverlässig erfahren , wird Dr . Ratbena .u
in der nächsten Kabinettssitzung sein Programm zur die
Konferenz von Genua Vorbringen . Es ist anzunebmen. datz
un diesem Zeitpunkt ab alle Porarbeiten für die Konferenz,
die bisher von den einzelnen Ressorts geleistet worden stnd.
in feine Sand konzentriert werden.

Poincarö verzichtet endgültig.
W. T.-B. Paris . 21. März . Nach dem ...Oeuvre" bat

P o i n c a r 6 gestern erklärt , er verzichte endgültig darauf,
nach Genua zu geben.

W. T.-B. Paris , 21. März . Wie der ..Petit Paristen"
mitteilt , wird die französische Delegation für die Konferenz
von Genua aus fünf Personen  bestehen und Vertreter
der Verwaltung , der Handels - und der voli tischen Welt um-
sassen. Nähere Bestimmungen über die Persönlichkeiten seien
noch nicht getroffen.

Die Unterbringung der Abordnungen.
v . Rom. 21. März . lEig . Drahtbericht .) Die eng¬

lische Delegation  für Genua wird 110 Mitglieder
umfassen, sie wird im Schloß Miramare wohnen. Lloyd
George  und Lord E u r z o n wohnen privat . Die Belgier
kommen mit 14 Delegierten , die mit den 8 Schweizern eben¬
falls im Miramare wohnen . Frankreich  bat die Zahl
seiner Vertreter noch nicht angegeben . Sie werden im Hotel
Savova unterg -bracht werden . Deutschland  schickt 80
Delegierte , die zum Teil im Hotel Eden , zum Teil im Hotel
Bavaria wobnen rvexden. Der Kanzler und Dr.
Ratbenau  sollen vnvat untergebrackt werden. Die 110
italienischen Vertreter wobnen im Bristol und Svlendid.
Die 109 Javaner wohnen in Genua -Pegli und längs der
Riviera . Ferner treffen ein ' 3 Norweger . 10 Schweden. l0
Dänen . 10 Holländer . 4 Luxemburger 15 Spanier . 9 Portu¬
giesen. 7 Ungarn 6 Österreicher. SO Russen. 12 Südklawier.
40 Polen . 7 Litauer . 24 Estben. 6 Letten . 30 Tschechen. 7
Hinnländer . 22 Griechen 3 Albanier und 22 Rumänen.

Die Londoner Sachverständigenkonferenz.
klm. London. 20. März . (Havas .) Die Zusammenkunft

der alliierten sachverständigen  ist heute nachmittag
im Board of Trade eröffnet  worden . Die Sitzung bat
etwa eine Stunde gedauert . Die Sachverständigen haben
das A r b e i t s v r o g r a m m aufgestellt und die russische
Fräse  im allgemeinen geprüft.

Die Konferenz der Autzenmintster.
Hm. Paris , 21. März . Der gestern abend in Paris ein-

getrvffcne italicirische Minister des Äußern Schanz er wird
b>nte morgen mit Millerand und PoincarS eine Unterredung
haben . Lord Curron  wird beute abend erwartet . Es
wird angenommen , datz die Konferenz der drei Außenminister
mindestens eine ganze Woche dauern wird . Nach Havas sei
es wahrscheinlich, daß ein Vorschlag zu einem Waffen¬
stillstand zwischen Keinalisten und Griechen
von Lord Curron  vorgelegt werde , da di« Schneeschmetze
jetzt die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten begünstige.
Es sei nicht unmöglich, datz die Regierungen von Angora und
Athcn den Antrag stellen würden angebört zu werden. Was
die Rcvaraticnskcmmission anlanae . so seien bezüglich der
von Deutschland im Jahre 1922 zu leistenden Zahlungen
Entscheidungen bereits getroffen mit dem Zweck, den Sauvt-
grundsatz einer Finanzkontrolle über Deutsch¬
land  zvrulassen . besonders über die Zölle . Die Ausfüh¬
rungsbestimmungen sollten später festgesetzt werden. Zur
Erleichterung der Abkommen mit Loucheur und Bemelmans
solle außerdem Deutschland gehalten sein, die Naturalliefe-
rursen . die es nicht ausaeführt habe , in bar zu zahlen. Das
ganze von Deutschland zu fordernde Garantiesystem werde
zweifellos heute von der Revarationskommission festselest
werden.

Cambous Ausscheiden aus der Botfchafterkonferenz.
W.  T .-B. Baris . 21. März . Wie das ..Journal " berichtet,

ist mit dem Abgang Jules C a m b o n s aus seiner Stellung
in der Botschasterkonferenz  nicht so rasch zu rech¬
nen. wie man geglaubt habe . Die französischeRegierung sei
der Ansicht, er müsse erst die Liauidiernng einer gewissen
Anzahl schwebender Angelcsenbeiten . so namentlich den
Zwischenfall von Petersdori  in Oberschlesten.
regeln .. Diese Liauidiernng könne noch mindestens 14 Tage
in Anivruch nebmen. . Alle Kandidaturen , von denen man
gesprochen habe , trugen also den Charakter von Ver¬
mutungen.

«vverusung der amerikanischenTruppen.
, , y Washington . 20. März . (Reuter .) Der Staars
sckretar für das Kriegswesen . W e e r s . bat beute ange
ordnet , daß alle  zurzeit noch am Rhein befindliche!
amerikanischen Truppen bis »um 1. Juli »u
ruckaczcgen werden tollen.

W.  T.-B. Paris . 21. März . Savas meldet aus Wafhing
ton : Der Kriegssekretär erklärte , datz die Zurückziehung de
amerikanischen Streitkräst « aus dem Rheinland mit de
Streitfrage  über die Zurückerstattung  der amer:
kanischen Besatzungskosten nichts Mt tun bade : die Zurück
»» bim« erfolge entsprechend einem bereits vor längerer Zei
nutotUiUen Beschluss«.
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Br . Berlin . 21.JKSta . «Eia. Drahtberickt .) Auf derTagesordi ung der Montagsitzung des Reicks tags stand die
»werte Beratung des Vermögens ft eueraeieties.

Rack, den Ausickubbeicklüsien wird vom 1. Januar 1923
an eine jährliche Vermögenssteuer erhoben. Für die Dauer
ialI Lr wahren erhobt sich die Vermögenssteuer um einen
Zuschlag. Steuerpflichtig sind vbysiscke und juristisch« Per-
>̂ ucn. Die Vermögenssteuer beträgt jährlich für eine

ron den ersten angefangenen oder vollen
LiNM.o M. des steuerpflichtigen Vermögens 1 v. T. Bei
melteren 250 000 M. gilt der Satz von v. T .. sodann
wieder auf 251000 M . 2 v. T. und nockmals 250 000 M.
L ^ . ^ -. our di« nächsten angesangenen oder vollen Millionen
Mark betragt der Steuersatz 4 o.. T .. für die nächsten zwei

Mark 5 v. T.. für die nächsten drei Millionen
Mark 6 v. T .. für die folgenden vier Millionen Mark 7 v. T..

Wnf Millionen Mark 8 v T.. für die nächsten
»cbn Millwnen Mark 9 v. T.. und für die weiteren Beträge
10 .v. T . tiür di« übrigen Steuerpflichttaen beträgt die Ver¬
mögenssteuer labrlick IKd . T. Der Zuschlag  zur Ver¬
mögenssteuer, der für 15 Jahre erbeben wird , beträgt jährlich

o=n,xIl? ,e»U Versonen von den ersten angesangenen oder
vollen 250 000 M 100 Prozent , für die nächsten angesangenen

Kellen 250 000 M . 150. Prozent und für weitere Beträge
200 Drozent . sfur di« übrigen Steuervslicktigen beträgt
»er Zuschlag 150 Prozent.

3u § 1. der grundlegend die Erhebung der Dermöaens-
S^uer vor schreibt, erar ifr als erster Redner Abg. Dr .'

lD .-Natl .) das Wort . Seine Partei macke
remen Versuch, die Staatsmaschine stillzuiegen . aber sie ver-
fua>e. Einslutz auf Parlament und Regierung ausruüben
durch positive Mitarbeit.

Abg . Sold mann (U . S .) meinte , die Eingriffe in die
Vermögen ^ und Realbesitze leien nickt stark genug.

? Abg, Kah inann(Soz.)wies auf die Stellung seineroartei bin . die ihr möglichstes getan habe , um das Steuer-
omvromitz wenigstens erträglich zu macken. Wenn die

Sozialdemokraten sich von der positiven Mitarbeit fern-
aebaltin hatten , wäre es noch viel schlimmer für die
Arbeiter ausgefallen.

8 1 wurde hierauf unverändert angenommen.
In ter weiteren Debatte beantragt « Abg. Selfferich.

das ausländische Grund - und Betriebsvermögen von der
Steueipfucht auszunehmen und wies darauf bin . datz dieses
Vermögen doch schon der Besteuerung der Staaten unterliege,
in denen es sich befinde.

Dem widersprach Finaurminister Hermes  der auch
d,e Kritik des Ala . Helfserick zurückwies, die llck auf die
Abwesenheit des Reichskanzlers bezog. Der Reicksfinanz-
w'Nister meinte, auch Dr. Helsferick sollte das eifrige Be¬
mühen . die Jntenlivität der Arbeitsleistung und den ernsten
Willen des Reichskanzlers in dieser Richtung anerkennen.
Die Art der Kritik trüge nicht dazu bei. die schwierige autzen-
volitische Lage für den ersten Beamten des Reiches leichter
zu macken. Der Minister ging dann auf das Reichsver¬
mögen ssteuergeletz. namentlich im Hinblick auf die vor¬
liegenden Anträge , näher ein.
^ Sierouf wurden teils nach kurzen, teils nach längeren
Debatten die 88 2 bis 15 in der Ausickutzfasiung ange¬
nommen.

Bei 8 16. welcher vorsiebt , datz Bermögensgeaenstände
jeweils unter Berücksichtigung der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Verbältnille zu bewerten sind, kam es zu längeren
Auseinandersetzungen , so datz ichlictzlich die Abstimmuag
bicrüber auf Dienstag vertagt werden mutzt«.

Nächste Sitzung Dienstag . 2 Ubr.
Der Tastungsplan.

Sr . Berlin . 21. März . lEig Drahtbericht .) Die Steuer¬
vorlagen solle», wie der Ältestenrat  des Reichstags be-
schlollen hat . jedenfalls noch in dieser Woche, wenn es nickt
anders geht, mit Zuhilfenahme von Dauersitzungen, erledigt
werden. Rack Erledigung des Stenervrogramms soll in den
beiden folgenden Wocken der Etat  erledigt werden: erst
nachdem er unter Dach und Fach gebrockt ist. wird der Reichs¬
tag in die Ferien geben.

Abschaffung der Saziallfierungskommission.
Br . Berlin . 21. März . lEig . Drahtberickt .) Bei der Be¬

ratung des Etats des R e i chs w l r t ! cka s t s m i n i st r -
riums  im Haushaltsausschutz des Reich- tags beantragten
sämtllcke bürgerlichen Parteien die Streichung der
Eiatsmittel (1%  Millionen Mark ) für di« Sozial,-
sierungskemmillion . In der Debatte wurde darauf binae-
wicicn. datz sich dies« Kommission über den Rahmen des ihr
„ -gewiesenen Arbeitsgebietes binans mit W'.rtschaftsfragen
beschäftigt babe die in den Bereich des Reichswirtschafts¬
rotes gehörten . Die ohne Parlamentsbeschlutz ins Leben
gerufene Sozialisierungskommillion volle , auch gar nicht in
das parlamentarische Snstem. außerdem !e> sie einseitig zu¬
sammen ac'etzt. Von sozialistischer Seite wurde sckarf gegen
d.ie Abschaffung der Kommillion Stellung genommen und
insbesondere betont , der vorläufige Relchswirtschastsrat habe
seiner ganzen Zusammensetzung und auch 'einer bisherigen
Tätigkeit nach bewiesen. daß er nickt fähig sei, die Probleme

der Sozialisierung durchzuarbeiten . Staatssekretär Dr.
Hirsch  rom Reickswirtickastsministerium gab der Hosf-S  Aust,uck datz fick bei der endgültigen Gestaltung desswirrfchaftsrates Mittel und Wege finden lallen wür¬
den. um, dre Funktionen des Reickswirtschaftsrates und die
der Sozialisierungskommillion miteinander zu verbinden.
Der , Hauptauxschutz beschloß, den Titel Sozialisierungskoni
Mission als künftig fortfallend ru bezeichnen.

Die künftige Gestaltung des Reichsunrtfchaftsrates.
Br . Berlin . 21. März . lEig . Drahtberickt .) Im Hauvt-

avxfckiitz des Reichstags wünschte der Abg. K l ö ckn e r
(Zentr .1 Auskunft über die Tätigkeit des Reickswirtsckafis-
rats . insbesondere über die Zahl der stattgehabten Plenar-
und Ausschutzlltzungen. Der Redner gab zu erwägen , ob der
Ri -chswirtschgstsrat bei der endgültigen Regelung keiner
Fi nn nickt in verkleinertem Matzstab dem Reicksrat
an gegliedert  werden sollte. Dadurch würde den
Min ' stirien viel Aibett gespart : denn jetzt seien dir Reaie-
umgskommillare gezwungen, an den Sitzungen des Reichs¬
rats Reichstags und des Retckswirtschaftsrats teilzunebmen.
wo rielfack dosstlbe Thema behandelt werde. Reickswirt-
sckaftsm'nister Sckmidt  erwiderte , das Schwergewicht der
Tätigkeit des Reichswirt ĉhaftsrats liege in den Aussckmtz-
sitzlugen. Während vcm Avril 1921 bis Ende März 1922
nur 19 Blrnailltzungen stattgefrinden hätten , seien 707 Aus-
kLutzsitzur.gen absebalten worden.

Abend-Ausgabe. Erste« Matt. Rv. 136.

Die Neubesetzung des Ernahrungsministeriums.
Br . Berlin . 31. März . lEig . Drabiberickt .) Für die ietzi

frei gewerdene Stelle des Reicksernährunasministers kommt
in erjter Linie Ministerialdirektor Hagedorn  in Betracht,der bereits unter Batocki im Ernährungsministerium eine
hervorragende Rolle spielte . Ohne ausge v̂rockener Dartei-
mann zu fein, stebt er der Deutschen Bolksvartei vielleicht
am nächsten Auch zwei Zentrumskandidaten werden ge¬
nannt . Es llnd dies Euärard und Kroner.  Doch scheint
Hagedorn die meisten Aussichten ru haben.

Die Konferenz der Ernährungsmiuister.
Br . Berlin . 2t . Mär , lEig Drahtberickt .) Heute vor¬

mittag beginnt im Reicksernöbrunasministerium die Konfe¬
renz der Ernährungsminister der Länder in der über die
künftige Ernährungsvolitik  beraten werden soll.

Botschafter Dr. Wiedfeld.
W. T.-B. Poris . 21. März . Rach einer ..Matin "-Mel-

dung aus Washington bat das Staatsdepartement das
Ag-emenr zur Ernennung Dr . Wiedfelds  zum deutschen
Botschafter gegeben.

Verhaftungen von Kommunisten in Berlin.
Br Berlin . 21. März . (Eig . Drobtbericht .) In Berlin

wurde w'r die ..Zeit " mitteilt . aus Anregung des Etaats-
komnn'llarv der öffentlichen Ordnung ein« ko m m u n i st ' -
sche Fvvkzentrale aufgehoben.  Man fand auch
Adrelleu unter dem Material der kommunistischen Ver¬
trauensleute Unter den Postbeamten  wuSen ver¬
dächtige Kcmmunisten verhaftet . Sie sollen der Staatsan¬
waltschaft wegen Hochverrats voraefubrt werden.

Generaloberst ». Haufe« t.
wd Berlin . 20. März Generaloberst von Hausen

Ist gestern in Dresden im Alter von 76 Jahren « e ft o r b e n.
*

Generaloberst Freiherr von Hansen. Kgl . säckMcker
Staats - und Kriegsminister a . D .. w'-rde am 17. Dezember
1846 zu Dresden geboren . Er besuchte das Kadettenkorvs
in Dresden , trat beim 3 sächsischen Iäger -Btl . als Port -vee-
käbnrick ein . wurde 1864 Sek.-Lentnant und machte die Feld¬
züge von 66 und 70/71 als Premierleutnant und Batl-
Adjutant mit . Don 1871—74 beiuckte er die Kriegsakademie
in Berlin 1875—87 und 1892—97 war er im Generalstab:
1893 wurde von Hausen Gen -Maior . 1897 Gen.-Leutnant.
1900 Kommandi -render General des 12. Armeekorns . 1901
General der Infanterie am 29. August 1902 säcksiicker
Staats - und Kriegsminister und 1910 Generaloberst.

Beim Ausbruch des Weltkrieges trat er dann an die
Svitze der 3. Armee , die ans ibrem Versammlungsraum in
der Eilel die belailcke Grenze überschritt bei Dinant den
Maasübergang und b- i Retbel den Aisne -Übergang er¬
zwang. Unter fortgesetzten Kämpfen rückte von Sausen mit
seiner Armer über Ebalons bis über die Marne vor und
hatte bet Sommekous schwere Kämofe zu bestehen. Als der
allgemeine Rückzug angeordnet wurde , setzte sich die dritte
Armee in der nördlichen Ebamvagneoegend fest. E -neral-
eberst von Sausen mutzte dann infolge Krankbeit am
17. September 1914 das Kommando niederlegen . Die Rolle
die er als Führer der 3. Armee auszufübren hatte , bat ihm
viele scharfe Kritik eingebrackt

Wiesbadener Nachrichten.
Poftautolinie nach Schwalbach . Nassau und Ems.

Die lebt« Jabresvrrsammlung des Kaufmänni¬
schen Vereins  beschäittgle sich mit dem neuen Perkehrs-
vlan der Poitverwaltung . Ti « Pläne der Postverwaltung
geben dahin , eine regelmätzige Sommer - und Winterverbin-
öung zwischen Wresbaden -Schlangenbad und Langenichwal-
bach zu schaffen. Ferner soll im Anschluß an diese Linie ab
Langenschwalbach noch eine Verbindung nach Nassau und Bad
Ems und eine das ganze Jahr verkehrend« Kraitvost auf
der Strecke Langenfchwalbach-Idstein eingerichtet werden.
Außerdem beabsickrigt die Post regelmätzige Fahrten nach
der Platte zu säzaffen. und ferner auf Wunsch Fernfahrten
nach landschaftlich schön gelegenen Plätzen . Der Kaufmänni-
iche Verein bat diese Pläne der Dostverwaltung eingehend
geprüft und ist zu dem Entchlutz gekommen, diese Verkehrs¬
pläne im Interesse Wiesbadens als Kur - und Badeolatz so¬
wie auch als Handelsplatz aufs lebbaitclste zu unterstützen.
Der Kaufmännische Verem führt mit Recht aus . daß durch di«
Einriä ' tung der L>uie Langeuschwalbach-Ems und Langen-
schwaibach-Jdstem im Anschluß an die Linie Wiesbaden-
Langenschwalbach eine große Anzahl von Dörfern neu er¬
schlossen werden und dadurch der gesamten Wiesbadener Ge-
sä>äftswelt wie auch Anwälten . Ärzten usw neue Kundschaft
zugeführt wird . Der Verein ist sich klar, datz die geplante
Einrichtung der Post zum Teil eine Konkurrenz zu der bereits
bestehenden Auto -Verkehrsgesellschast wird . Der Verein hat
die'es ernstlich erwogen , er kann jedoch angesichts der vielerlei
Dorteile , welche die neuen Postautvlinien bringen , sein«
Rücksichtnahmenicht so wert geben lallen , datz er etwa gegen
di« Postautolinie Stellung nimmt . Der Verein empfiehlt
deshalb der Postverwaltung . datz die Aufstellung der Fahr¬
pläne u'w . in engster Verbindung mit der Auto -Verkebrs-
geiellschaft erfolgen möchte. (Man kann die'en Ausführun¬
gen von seiten des Kaufmännischen Vereins nur vollinhalt¬
lich zustimmen. wie ja überhaupt jede Verkehrsverbellenin«
im Jnterelle der Allgemeinheit nur zu begrützen ist. Schriftl .)

Das Religiöse in der Jugendbewegung.
Die von der Bereinigung der Freunde evangelischer Frei¬

heit . Ortsgruppe Wiesbaden , veranstalteten Vorträge über
religiöse Zeitfraigen begannen unter dem Vorsitz des Herrnf rof.Dr.W.Fresenius,  der'in einleitenden Worten dieicl« fc«r Vereinigung darlegte , mit den, Vortrag des Schrift¬
stellers und Pfarrers Engelhardt  aus Elgersburg
(Thüringen ) über das Religiöse in der Jugend¬
bewegung.  Der Redner bot schon in seinem äutzeren Auf¬
treten (Wandervogeltracht ) ein Bild der sortgeschrittensten
Jugendbewegung dar uird bewies auch in seinen von jugend¬
lichem Feuer getragenen Ausführungen , datz in der topischen,
aus dem quellenden Lecken hervorgegnngenen Jugendbe¬
wegung etwas Originelles , völlig Neues nach Enifaltung
ringt , obn« datz sich bisher schon deutlich lagen lätzt. wie denn
nun einmal diel« neu« Lebensart und Leckensauffallung llck
-m einzelnen gestalten will . Denn , was beute alles im bunten
Nebeneinander sich als Jugendbewegung gibt , oft mehr
künstliche Mache und reine Ovvosition gegen verbatztes Her¬
gebrachtes . tragt nur in fkizzenbafter Wesenhaftigkeit den
wahren Geilt echter Jugendbewegung an sich, so datz sich wirk¬
lich schwer sagen lätzt. wenigstens mit wenigen Worten , was
Jugendbewegung ist. Nicht minder steht di« Sach« schwer,
wenn es stch um di« religiösen Kräfte handelt , di« hier ob¬
walten . da weite Kreise hier völlig kalt und verständnislos
sich verhalten . Denn datz bier Tagore . dort Buddba . dort
Mostrk usw. von ver Jugend verschlungen wird , beweist noch
nichts für das eigentliche religiöse Moment , sondern zeigt
lediglich die tiefer « Hinneigung zu ursvrünglichen Kräften,
das Euchen nach neuen Formen , heraus aus dem Geist der
Formel . Do der alt « Geäst nicht mehr den jugendlichen
Seelen genügt , die bier lein« inner « Nerwandt 'cho.ft empfin¬
den. weil ste einer neuen Zeit angehören , stürmt eben der
innere Drana nach Meien und schöoferi'chen Mächten geeen
alles an . was kbm öutzer' ich erscheint und als gemacht ent¬
gegentritt . Aus einer reichen Fülle des Willens und der Er¬
fahrung heraus verstand es der selbst völlig formlos und un¬
gezwungen sich geckend« Redner , diese ganze Atmosobäre des
jugendlichen Geistes zu beleuchten, für viele zweifellos inter-
esiant und belehrend , we' l hier in einem ausgeprägten Ver¬
treter die Jugendbewegung selbst sich lebendig rorstellte . und
kern blotzer Berichterstatter das Wort batte . In dem allen
fehlt es nicht an Kritik an den bisherigen Zuständen in
Kirche und kirchlichen Dingen , der zweifellos manche Berech¬
tigung zur Verlebendigung der religiösen Beziehungen in
Kirche un>d Leben in new ob nt«. Es gibt ecken auch bier ein
völlig neues Verlangen nach echtem religiösen Geist, der Men¬
schen und Leben umgestalten möchte. Er war oft in der Ge¬
schichte der Ehristenbeit wirksam, wurde aber immer wieder
von den formenden Kräften in seiner quellenden Ursprüng-
lichkeät verdrängi Auch in der ckeutioen Jugendbewegung,
soweit sie wenigstens religiös mterellant ist. ist -r im Unter-

Aon;ert.
Das 6 und letzte Sinfoniekonzert des

t aa t st ck« ater - Orchesters  stand wiederum unter
eitung eines Gastdirigenten . Der Kolner Generalmusik-
rektor Herr H. A b e n d r o t b . fubrte das Szeoter . Er
ckrte es mit größter Energie und Willenskraft . Datz er die
Zerke feines Programms louoeran bebcrrscht .st s«Mt-
dend — sonst hätte er ste ia wohl nicht gewählt . Das
angliche Bild des Händelschen ..Concerto Grollo (D-Moll)
>r Streichorchester" entwickelte er ,n bedeutsamen Zugen
,ll weckŝ reicker Kolerittik . In Einzelheiten — namentlich
>i der Äurgestaltu .ig der ..Aria " und des vom Dirigenten
-kürzten ..Finale -Allegro« hätte immerhin mt Mi
cengere stilistische Reinheit walten können: hier erschien
anches in den Zeitmatzen . Tempo -Ruckungen und nusae-
iftelb'.n Nuancierungen etwas eigenmächtig auf äutzeren
fielt berecknet. Dock w .a s . Herr Abendroth öab war
ustergültig einstudierr . . ..ai 'ig" iamos . und der Gesamte,n-
uck blieb Achtung gebietend , zumal auch dre Sohlten des
treickerckors sich sebr rühmlich betätigten . Unter gumtigeren
Ustticken Verbältnillen wurden manche Absichten des D,rt-
mten gewiß noch an Eindrinylickkeit gewonnen oaben.

Als ein Interpret von überschauendem Kunstverstand
rd ebenso zielbewutzter als schwunghafter Stabführung be-
igte sich Herr Abendroth in der Nomtat des Abends : den
llbantastischen Erscheinungen eines Themas von Berlioz .
mvoniert von Walter Braunsels Wer vermochte auch vier
> behaupten , daß in der Auslegung irgend etwas batte
rders oder bester lein müssen' Herr Abendroth stebt dieser
terellanten Partitur mit genauester Kenntnis und etnec
raderu leidcnsckastlichen Hingabe gegenüber . Seme Auf-
llung und leine Geoanken übertrug er auf das Orchester
it unfehlbarer Wirkungsstckerheit . So durften wir ibm
mn wobl unbedingten Glauben schenken. Es handelt stÄ

dem neuen Werk des letzter Zeit viel genannten Komva-
sten um zwölf steie Phantasten über ein Tbema aus
rauits Verdammung " von Berlioz . Mit Reivekt zu mel-
n ' um das Floblied des Mephisto ..Es war einmal ein
önia d-r batt einen großen Floh " . . Was für Sprünge
- an ' Geist. Witz und Humor zu gewärtigen sind, lätzt sich
,on d- nken Die wild -dämonische zweite, die tollkühne.
,chst ergötzliche leckste die draltisch-vatketisch« siebente, die
sstaorickelndeackte Erscheinung geben davon Kunde. Der
barakter des Tbemas regte die ..Erscheinung an wenn es
lbst auch nur aan , fragmentarisch bervortrttt . In den
nster gehaltenen Erscheinungen nerfluchtigen stch d,e
ematiscken Grundmotive fast ins Wescnlok . hier entstehen
fantastische Stimmungsbilder von überraschender, oft ganz
euartiger Erfiadunqs- und Empfind,,ngsgewalt. Reben
u  innig -leiden!ckajtlicken dritten , der aaitiuiniaen vielten

(die fünfte bleibt etwas sckattenbakt und schwächlich) stnd
es besonders die letzten ..Erscheinungen ", die eine last er¬
habene Weibe und feierliche Pracht ausltrablen . Ein aus
phantastischem Svuk aufkeimendes und zum Triumph ge¬
steigertes Finale macht dann den Beichlutz. Die Partitur
trotz mancher scharfen harmonischen Würzen und einer Über¬
fülle von pikanten rbvthm ' 'chen und kontraounktischen
Details , bleibt dock durchgebends von wunderbarer Klang-
Nchkett und bestrickendem Farbenreiz . O r S e st e r und
Dirigent  feierten mit der von glänzender Bravour
strahlenden Wiedergabe einen vollkommenen Sieg.

Zwischen beiden genannten Werken erschien als Solist
dcr Geiger Herr Drok. Felix Berber.  Unter der Sckar
neuaufftreckender junger Talente batte man seiner schon dei¬
ne b« vergessen. Nun bewies der jugendfrische Fünfziger —
gegenwärtig in München vrivatisterend — datz er nach wie
ror auf der Scheitekhcb- seiner Kunst stebt. Er svielte
Mozarts ..Violinkonzert D-Dur ", besten liebenswerte Anmut
er mit feinstem Stilempfinden trifft . Wie er da im ..Alle¬
gro alles in kristallener Tonklarbei -t darstellt , auch scheinbar
O.eringeres zu beben und zu deuten weitz. die Kadenz so
lustig »md duftig aukblüben läßt , dann im ..Andante " seine
Geige bealiickend ans tieffter Seele stngen lätzt und das
.Rondo " mit süßem Schmeichellaut füllt —: das ist alles
schön und kunstvoll in Eins ' Uber die technische Virtuosität
die Herr Berber in diesem Mozart -Konzerr aufzuwenden
hotte — kein Wort weiter . Eie ist die Vollendung . Der
Künstler wurde sebr sympathisch gefeiert . 0 . v.

Aus Aunft und Leben.
* Professor Einstein in Paris . Die Französische Gesell¬

schaft für Physik hat Professor Einstein «ingeladen , in Paris
e,n« Reih« von Vorträgen über sein« Relativitälstheorir
zu halten . Einstein , der am 28. März in Paris einträfft
wird im ganzen iechs Vorträg « halten , davon einen in der
Gesellschaft für Physik, einen »weiten in der Gesellschaft für
Philosophie , die anderen vier im Eolläge de France . Außer¬
dem hält die Akademie der Willenschaften eine Festsitzung zu
Ehren Einsteins ab . in der der bekannte französische Mathe¬
matiker und ehemalige Ministerpräsident PadnlevS einen
Kommentar zu den Vorträgen des deutschen Gelehrten «eben
wird.

* Kapellmeister Wilhelm Furtwängler bat feiten« der
Direktion der Gewandbauskonzerte in Leipzig und seitens
der Leitung der Berliner philharmonischen Konzert« einen
Ruf als Nachfolger Artur Sitkischs  in der Leitung
dieer Konzerte erhalten . Er bat auf Grund dieser Tatsache
an die Intendanz der Staatsover die Bitte gerichtet, ickn von
der £ eituna dar Giutarölanäetie zu eaiMm . Die Safea*

bau, hat im Einverständnis mit dem Komitee der Orchester-.
Witwen - und Waisenkalle und unter Zustimmung des
Ministeriums für Willenickaft . Kunst und Volksbildung die
Löung des Vertrags zu gesagt, um Furtwängler die Möglich¬
keit zu geben, diese ehrenvolle Berufung anzunehmen.

«leine Lbronik.
Theater und Literatur , über die Uraufführung von

Dretzenschmidts  En 'tlingswerk ..Di « Vertreibung
der Hasar ". ein Trauerspiel in drei Aufzügen, wird uns
aus Altenburg  ge 'chneben : Di« Vorgänge behandeln
Nicht mar die bilisch« Geschickt«, sondern ein allgemein mensch-,
' 'ck«s Problem , das Problem der Frau , die alt und nnan-
sehnlrck geworden ist und unermüdlich um die Liebe des
Mannes ringt , und das Problem des alten und noch immer
kraftvollen Mannes , der kein« Liebe zur Jungen nickt ver¬
leugnen will . Das Problem , das an der Ungerechtigkeit der
Frau chertert . das Problem , das erst dann endet , wenn alles
zevbEen ist : ein ewiger Kampf das Leben und die Liebe.
^ ^ .E 'tdruck. den dö-ses Trauerspiel hinterlietz . war autzer-
gewonlich stark: di« Art des Stückes ist durchaus vclksiümlich.
Zum , Schluß wurden dem. jungen Dietzenfchmidt tosende
Ovationen dargebracht . Die würdige , großzügige Aurfüh-
eung unter Adolf Rampelmann wund« dem Stück völlig ge-
r«t,t. — Der Andreas -Sofer -Bund wird im Sommer dieses
Jabves ml Kololleum in Innsbruck  Aufrührungen eines
A n d r ea s - H o , e r - W e lh efp , e I s veranstalten . Den
Tert schreibt Franz Kranewitt  er . Di« Dübnendar-
stellung bat Bruder Willram übernommen . Di« erste Auf-
nihrung findet am Tage der Hauptversammlung des Ardreas-
Sofer -Bundes . wenn möglich, gleichzeitig mit der Sonmvend-
Holienfeier ,tatt . — Wie aus Kiel  gefchriecken wird ist der
dortige Intendant der städtischen Bühnen . Dr . Mar
Alberty.  im Alter von 47 Jahren gestorben. Im Jahr«
1919 wurde er als Intendant nach Kiel berufen , dellen zwei
stad' ^che Bühnen seiner Leitung einen hoben künstle rischenA.msa>rvung verdanken.

Wisirnschaft und Technik In Rom zeigt« Marconi
li, seiner römischen Versuchsstation leine neueste Erfin-
duns  die darin besteht daß Radiodeoeschen automatisch auf
Draktleiiungen ub-vgeleitet werden können. Nack der Enin'
dunq Marconis wird es möglich sein. Funkenme.ldun>gen auch
an ien« Stationen weiter zu leiten , die keinen eigenen Emw
fangsapvarat . sondern nur normale Telea -aphenstationen
haben.. Es werden zumBeisviel direkte Genräche mit Eurova
UM. überseeischen Landern möglich lein , ganz abgesehen dw

eine bedeutende Zeit - und
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(jrunb des Wollcns tätig , wenn di« Degnerscbait «egen die
heutig« Kinde auch das Gegenteil zu beweisen ickenn. Der
religio « Urgrund ist zweifellos vorbauden und wartet nur
daraus , ob er in Freiheit und Gegenwärtigkert sich aus wir¬
ten kann. Nimmt ihn di« Kirche nicht aus. Jo  Wird es sich
auserbalb ihrer Räume in der erwanderten Natur sich aus-
lebcn . wo er in völliger Freiheit gedeihen kann. Der Redner
macht« sichtlichen Eindruck aus die zahl reichen Zuhörer in der
Aula des Lyzeums 1. unter denen nicht wenig« iugendlrche
waren . Mir weit zu dem für viele völlig neuen Gent di«
inner « Zustimmung reichte, labt ssck! trotz des sei sendeten
Beifalls nicht iaaen. Solche Ereignisse wirken über einen
Abend hinaus nach. _ *

—■Wieder mitteleuropäische Zeit auk der Eisenbahn . In
der Nacht vom 25. zum 26. Mär , d. I . wird rur die Eisen-
Hab neu im besetzten Gebiet und aus den Stationen der Sireck«
Kettenbach -FIacht an Stelle der letz'.gen r»esteuroparsch,en
Zeit die eine Stunde srüber liegende, mit der mitteleuropäi¬
schen Zeit übereinstimmend« westeuropäksck̂. Sommerzeit der¬
art eingesübrt . da« di« Uhren der Bahnhose am 25. Ma .z
d. I . um 11 Uhr abcirds um eine Stund « vorgestellt werden,
d. b. aus 12 Ubr nachts. .

— Sommerkarten für das Kurbaus für,1822 werden von
heute ab am Eingang zum Kurhaus sowie ttn städtischen
Äerkehrsbureau ausgegeben. Näheres wird im Anzeigenteil
helanntgeqeben . , „ . , . ,

— Niederschlagung der Gewerbesteuer. Biele Sandwerker
sind iniolge der alles Matz überschreitenden Erhöhung der
Gewerbesteuerzulchläg« auserstand gesetzt worden , di« ihnen
zugemuteten Gewerbesteuern zu zahlen . Diese seien daher
nachdrückliMt aus die Möglichkeit hinsewiekn . dah sie den
Erlag ihrer Gewerbesteuern bezw. deren Niederlchlagun « aus
Grund des 8 sö des preuikischenGewerbesteuer«« «̂tzes von
1881 verlangen können. ..wenn die zwangswei « Beitreibung
der Gewerbrsteuer sie in ihrer wirtschaftlichen ErMenz ge¬
fährden würde ". Sollte di« Gemeind« es ablehnen , den
Stcuerbetraq niederzuschlagen. so ist Beschwerde, bei kreis¬
freien Städten an den Regierungspräsidenten ., bei Kreis¬
städten an den Landrat einzureichen. Gleichzeitig verlang«
man unter Hinweis aus das Nie-derschlagungsgesuch von der
Gemeind« di« Stundung des Steuerbetrugs . Es darf ledoch
dabei nicht au her ackt gelassen werden , dass der Steuerpsllch-
tige den Nachweis führen muh. dass er bei einer wirklichen
Erhebung des Steuerbetrugs in die Gefahr käme, leine Selb¬
ständigkeit nicht länger ausrecht erhalten zu können.

— Weitere Preissteigerung für Fleisch. Abermals , und
zwar ganz enorm, sind die Preise aus dem gestrigen Sauvi-
viehmarkt anher Schafen gestiegen. In einzelnen Dieb-
«atlungen und je nach Qualität ist di« Steigerung bis 250 M.
gegangen. Angetrieben waren 160 Rinder , darunter
S5 Ochsen. 18 Bullen . 107 Kühe und Färsen . 92 Kälber . 69
Schrie und 132 Schwein«. Infolge der hoben Brei !« war in
allen Biehgattungen ein allgemein ruhiges Geschäft zu ver¬
zeichnen. bei Grohvieh und Schweinen blieb geringer Uber¬
stand. Bezahlt wurden für Ochsen: oollfleiichige, ausgemästet«
höckssten Ccklachtwe-rts im Alter von 4 bis 7 Jahren 2100 bis
2200 M. (am letzten Donnerstagsmarkt waren es 1900 bis
2000 M .l , und die noch nicht gezogen haben 1975 bis 2075 M.
(1750 bis 1850 M.). jung«, fleischig«, nicht ausgemästete und
ältere ausgemöstete 1825 bis 1900 M . (1600 bis 1700 MZ.
mähig genährte junge , gut genährte ältere 1700 bis 1750 M.
(1400 bis 1500 M .l : Bullen : vollfleischige, ausgewachsen«,
höchsten Schlachtwerts 1850 bis 1950 <1800 bis 1900 M .l . voll-
fleischige jünger« 1700 bis 1800 M. (1700 bis 1800 M.l . mähig
oenäbrte junge und gut genährt « älter « 1300 bis 1400 M.
(1300 bis 1400 M .l : Kühe und Färsen ' vollfleischige. ausge-
mästete Färsen bLÄsten Sblachtwerts 2160 bis 2200 M.
(1900 bis 2060 M.l . vollsleMige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 1800 bis 1900 M . (1700 bis
1800 M .l , wenig gut entwickelt« Färsen 1700 bis 1800 M.
(1500 bis 1600 M.l . ältere ausgemästet « Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 1600 bis 1700 M . (1400 bis 1500
Mark ) mähig genährt « Kübe und Färsen 1300 bis 1400 M.
(1100 bis 1200 M .l . gering genährte Küb« und Färsen 1000
bis 1100 M . (900 bis 1000' M .l : Kälber : feinste Mastkälber
2100 bis 2200 M. (1900 bis 2000 M .l . mittlere Mast - und
beste Saugkälber 1900 bis 2000 M . (1800 bis 1900 M .l . ge¬
ringe Mast - und gute Saugkälber 1750 bis 1850 M. (1700 bis
1800 M.l . geringere Saugkälber 1400 bis 1600 M. (1300 bis
140097?.) ; Weidemastschafe: Mastlämmer und Masthämmel
1300 bis 1400 M (1300 bis 1460 M .l . geringere Masthämmel
und Schaf« 1200 bis 1300 M. (1200 bis 1300 M .l . mähig ge¬
nährte Hämme'l und Schafe 900 bis 1000 M . (900 bis 1000
Mark ) : Schweine : vollflei 'chige von 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 2150 bis 2250 M . (2100 bis 2200 M .l . unter
160 Pfund 2100 bis 2200 M. (2050 bis 2150 M .l . von 200 bis
240 Mund 2400 bis 2500 M. <2250 bis 2350 M .l . von 240 bis
300 Pfund 2450 bis 2550 M. (2350 bis 2450 M .l , unrein«
Sauen und gelschnitten« Eber 1950 bis 2050 M . (1900 bis
2000 M .l.

— Bon dem Stadtverband für Frauenbeftre ^nnoep wi--d
1 dem Muster von vielen anderen deutschen Städten auch

., Wiesbaden von dem ..Stadtverband für Frauembeftrebun-
gen" in Berbindung mit dem ..Kleinrentnerbund ". um den
Wünschen weiter Kreise zu entsprechen, eine ..Berckaufsver-
mittlungsstelle für Wertgegenstände aus Privatbesstz " errich¬
tet . Der M a g i st r a t hat in entgegen kommender Weis« das
trübere Enranatorium im Kochbrunnen als Berkauislokal vir
Verfügung gestellt, so dah schon in allernächster Zeit der Be-
irie »’ eröffnet werden kann. Diejenigen Angehörigen des
Mitterstandes . die «durch die schwierigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse gezwungen ssnd. Wertgegenstände zu verka" vn.
sollen hier Gelegenheit finden , diest ihrem wirklichen Wert
entsprechend zu veräußern . Da in der Hanvtsache ehrenamt¬
lich gearbeitet wiro . so dah nur geringe Betriebskosten ent¬
stehen. ist es nicht nötig , wesentlich« Abzüge von der erzielten
Derkaufssumme zu machen, so dah der Zw ifche nu er dienst der
Händler , der bei gewöhnlichen Verkäufen unvermeidlich ist.
wegsällt . Di« Abschätzung der eingelieferten Gegenstände soll
durch Sachverstand in« vorgenommen werden . Näber « A" -?-
kunft über das gemeinnützige Unternehmen wird vorläufig
vormittag in der Geschäftsstelle des Stadtbundes für
Frauenbestrebunqen (Querstrah « 4. P . r .l erteilt.

— Hasenschaden. Aus Weffrnou wird uns berichtet : Im
vergangenen Winter haben Winlrrsemiffe , jung« Bäum « und
Sträuchen sehr unter . Ha 'enfrah gelitten . Die Beschädigten
haben stch zwecks Schadensersatz an die Gemeind« gewandt.
Zur Begründung wurde angeführt . dah im vergangenen
Jahr kein« Tveibfagden abgehalten wurden , und der Hasen¬
bestand ssch infolgedessen so vermehrt habe , dah Wildschaden
entstanden lei . wie noch in keinem Jabr zuvor. Nach sangen
Verhandlungen erklärten ssch di« Jagdvächte -r (Wiesbadener
Jagdgesellschaften) bereit , einen Teil des Schadens im Ge¬
samtbetrag von 22 500 M. zu tragen . Die Summe kommt
demnäch-'t zur Auszahlung.

— Pfälzer Marionettentheater . Bon einem Schulmann
wind uns geschrieben: Gestern habe ich »weimal ein« «rohe
und reine Freude erlebt : im „Marionettentheater Piälzer
Künstler ", das lein« Bübn « in der Aula des Lyzeums 2 am
Boievlatz aufgeschlagen bat . Zunächst ein paar Worte über
das 'Anherliche : vor uns ssebt ein« regelrechte kleine Bühne
mit allem notwendigen Avvarat . Kulissen. Versenkungen.
Donnermaschinen : eine ssnnreich erdachte Drehbühne enthält
vorzügliche Szenenbilder der verschiedenen Austritt «, in denen
geschmackvoll gekleivete und erstaunlich gelenkige Pupven ssch
in einer oft nnganblich natürlichen Weise bewegen, reden,
gestikulieren « lw Nachmittags gab'« «ine Kindervorstellung
..Händel und Gr -tel ". Welche Begeisterung ! Neben mir iah
eine Reibe kleiner Mädchen, die . ganz im Banne der Illusion,
vor freudiger llnge-duld und Spannung nicht mehr ruhig sstzen
lanaieo-  Das Primitive . lliforiinnfiAi» <n iA> das Gewohnt-

— welches Kind liebt nicht di« Puppen ? — ergriff sse un¬
mittelbar . Aber auch die Abendvorstellung für due Erwachse¬
nen „Dr. Sassafras " entsprach strengsten Forderungen . Wrr
Erwachsenen sehen die Puppen natürlich anders an ms un¬
sere Kleinen . — für uns sind die Puvven Puppen . Schemen,
die aber gerade deshalb den oft tiefen inneren Sinn der
Stück« desto besser hervortreten lassen. Kurz kaum. etwas,
was zu wünschen übrig lieh , höchstens — da« Akustik! Und
warum ? Weil der Besuch leider gar so spärlich war : schade.
Unser armes Volk, besonders unsere Jugend zu solcher Kunst
zurückzufsshren. das ist das Ziel , das wir hier mit einem
seltenen Idealismus angcstrebt sehen. Und wer erst einmal
die Wirkung der Soiel « auf die Kinder mit eigenen Augen
geschaut, der wird und muh dem Unternehmen gern sein«
wärmste Unterstützung leihen . vr . iv.

— Jubiläum . Am 20. März waren es 25 Jahre . daß Stadtrat Joseph
Ochs z»m Mitglied des Aufsichtsrats der Veretnsbank Wiesbaden.
E . m. b. § ., gewählt wurde . . . ,

— Herrenloses Gut . Auf der hiesigen K-im!n- lpol>, -k tP - I' z- i-
präsidium Nr . 17) liegen eine Anzahl Gartengerete und können dort ln
Augenschein genommen werden . Desgleichen werden die Personen , die
In der letzten Zeit gebrauchte Eartengeräte gekauft haben , aufgej ^ dert,
sich ebenfalls zu melden, andernfalls fie sich eventuell der Hehlerei schuldig
machen.

— Ladendteb«. In einem Schneidergeschäft in der Webergasie er-
schienen zwei Männer und liehen sich Stoffe für eine Cöaufseurlwr « - ol¬
kegen. Als sie den Laden verlasien hatten , bemerkte die Inhaberin dag
ihr - in Stück dunkelblauen Sabardin fehlte . Angaben über die Personen
werben nach der Kriminalpolizei erbeten.

— Lolksbildungsverein — « »lksaorträge . Der letzte Vortrag in
diesem Winter findet am Freitag , den 24. März , im Saale der Oberreal-
schule statt . Herr Dr . Keller  wird über das deutsche Danzig sprechen
und «ine Reihe wohlgelungener Lichtbilder zeigen, die von deutscher
Kultur und deutschem Fleth tu der alten Hansestadt zeigen.

— Religiöse Woche der Freunde eoangklischer Freiheit . Der Vortrag
-en Pros . D. D t b e l i u s über „Di- religiöse Krifls von heute und
das Christentum " findet heute Dienstagabend 8 Uhr im Lyzeum 1 statt.

Vorberichte über Sinnst . Vorträge und Wermsr -sttes.
» Kurhaus . Am Mittwoch findet der bereits angekündigte Liederabend

der Hamburger Altistin Frl . Maria Olszewska statt.
»Da » Konzert von Kammersänger Le» Schützenborf vom Stacts-

kheater in Berlin findet am 8. April , 7y,  Uhr abends , int Kasino als
Arien- und Balladcnabsnd statt . Die Begleitung hat Kapellmeister Arthur
Rother übernommen . Kartenvorausbestellungen nimmt schon jetzt die
Konzert -Agentur Heinrich Wolfs entgegen.

» Konzert -Agentur Heinrich Woiss. D- S Konzert der einheimischen
Bühnenkünstler Heer A. Rosalewicz sBah ) . Frl . Hanna Müller -Rudolph
(Soprans und Kapellmeister Arthur Rother findet am 27. März , 8 Uhr
abends , im Kasino statt . Das Programm verzeichnet u. a . den Bsrdischcn
„Don Carlos " litalienisch ), Arie aus „Messina" und „Jahreszeiten " , und
Lieder von Mahler , Kretscham»»« , Tschaikowsky u. a . Kartenverkauf bet
Stoppler und Rettenmayer.

» Voetragvzullo » Erlemveln . Der zweit « Portreg über „Die Physiologie
des Kehlkopfes" (aus dem Zyklus über Stimmbildung und Stimmpflege)
findet Donnerstag , den 23. März , abends 8 Uhr , im Kasin , statt . Einzel-
karten hierzu an der Abendkasse.

- Der Sorte «, sür Nervöse des Privatgelehrten Richard Heise findet
am 24. Marz , 7 (4 Uh, pünktlich, in der Log- Plato statt . K»rtenv -ik- uf
Stoppler und Rettenmayer.

SRuftt. and Vortragsabend «.
„Nasiauische Spinnstube ".

Im „Allgemeinen Deutschen Sprachverein " (Zwesgverein Wiesbaden)
kam gestern abend unseres einheimischen Mundartdichters Rudols D i e tz
neueste Gabt „R » s s » u i s che E » t n n st u b e" zur Erstausführung.
Das Werk ist ein Liederspiel , das stch im Rahmen einer dörflichen Spinn¬
stube entwickelt. Im Spätherbst 1815 fitz« Margrit , die Lehrerssrau.
traurig mit ihrem Pater zusammen ; traurig , denn ihr Mann ist noch
nicht au » dem Krieg zurück. Sie singt ihr Bübchen in Schlaf , indes ihr
Pater , der würdige alte Lehrer , die Bedrückte mit lernigen Warten auf¬
richtet, Kinder stürmen herein , singen, und — heidi — stieben sie, recht nach
Ktnderart , wieder hinaus . Dann kommen die Mädels mit ihren Spinn,
rädern , plaudernd und lochend un» bringen die jung « Frau mit gutmütigen
Scherzen und frohem Gesang »us andere Gedanken . In bl«, wie üblich,
durcheinander schwatzend« weibliche Versammlung drängt sich da«
„Vtrreche", der Spatzmacher de» Dorfe», der sich mit den Worten ein-
filhrt : „Ro, do bin ich j» de aanzig Eickel im Hinkelstall", dann erzählt
er kamische Geschichten vom „Hochemer Malt ". Man unterhält sich mit
Chor- und Cinzelgesang so vergnügt , datz sogar der „Schultes " anaelockt
wird und munter mitstngt . Datz sich inzwischen die Burschen eingeschlichen
haben , ist wohl ohne weiteres zwischen den Zeilen zu lesen. Sie bringen
einen ungebetenen Gast mit , einen ausgewanderten Dörfler , der üch jetzt
Sennar Mollnero nennt , sehr patzig auftritt und an die Luft gesetzt wird.
Der vorübertuteude Nachtwächter wird hereiugerufen , weil er so hübsche
Stickelcher machen kann. „Spirtzoftossel, mach emol aans " . sagt das
Vtrreche, „de Borgemaaster kann de Spieß halte " . Und er hält ihn Der
gute alte Pfarrer bringt die froh« Botschaft , datz der lang vermitzte junge
Lehrer und ein anderer Krieger aus dem Dorf zurückgekehrt sind. Beide
folgen dem Pfarrer aus dem Futz und man kann sich denken, wie festlich,
feierlich die Stimmung in der Spinnstube nun anschwillt.

Der Gesamteindruck des Abends war auherordentlich befriedigend.
Die gemütliche Stimmung der Epinnstube verdichtete und erweiterte sich
Immer mehr zu wärmstem Helmatgefühl , so, der kleine, aber heimelige
Raum wurde zu einem wirkungsstarken Symbol der Heimat . Aus seder
Ecke guckte. »US jeder Rote lockte, aus jedem Scherzwort glänzte und aus
jedem Seufzer lächelte unter Dränen unsere deutsche Eigentümlichkeit,
unser wundervolles , tiefe» Gemüt . Das Spiel hatte Atmosphäre , die
warme und leuchtende Atmosphäre deutschen Wesens . Wortklänge , Wort-
rhytymen pochten an uns«, H«rz und wir waren , warum soll man es
leugnen , bewegt. Billige Rührseligkeit blieb fern , aber innere Wehr¬
losigkeit, schnelle Hingebung an Wort und Ton mag eingestanden sein,
denn ein Srundtrieb unseres Wesens wurde an der Wurzel gefatzt, unser
Sedensgefühl , unser Heimatgefühl . Und hinter dem Echlutzgesang von der
Jugendzeit glaubten wir die Orgeltöne eines Hymnus der Hoffnung zu
vernehmen , der uns an einen Psad au » dem Wilden und Rätselhasten
des heutigen Leben, glauben ließ. So hatte das Spiel auch Perspektiv «.

August T h o m a e s Weisen, die Heiteres und Gemütvelles so glücklich
vereinen , trugen nicht wenig zum Erfolg des Abend, bet . Schüler de»
Spangenbergschen Konservatoriums hatte « sich in den Dienst der schönen
Sache gestellt und gaben stch ihrer Ausgabe mit Begeisterung hin Von
Berufskünstlern ist Ella Wilhelm « und Ma ; Andrian », dem Spielleiter,
Dank zu sogen. Dieser hätte die Mädchen vielleicht gruppenweise austreten
lasten können, da, macht stch natürlicher ; dann dürfte in der Schlußszene
da» Kind tm Arm des heimgelehrten Vaters nicht fehlen . Die Wortver-
drchungen des Herrn Molinero , zumal in dieser abstchtsvollen Häufung,
hätten wir misten können, sie reizen wohl zum Lachen, wirken aber im
ganzen erkaltend . Im übrigen können wir dem Verfaster nur beistimmen,
wenn er den Einzug der Spinnstube überall da erhofst , w » noch Sinn ' für
heimatfrohe Kunst vorhanden ist. De« Wintergartensaal war bi» auf den
letzten Platz von einer froh erregten Menge besetzt, dt - am Schluß den
Dichter dankbar feierte . a.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein « gerichtliche Klag« gegen die Hochhäuser »« ,« .

fpd . Frankfurt a. M ., ls . März . Das Katharinen - und Weitzfrauen-
stist sowie die interessierten Anwohner haben gegen die Erbauung de,
Hochhaus-, auf dem Festhallengeländ « bei der örtlichen Baupolizei und
dem Wohlsahrtsministerium Einspruch »us Grund verbriefter Rechte er¬
hoben und gegen die Baufirma Klage auf ein Bauoerdot erhoben . Die
Anlieger glauben , daß durch dar Hochhau», mit besten Errichtung bekeits
begonnen wurde , die Umgegend »erschandelt wird.

Seit acht Tagen »ermißt.
=: Frankfurt AI.. 21. März . Der junge Frankfurter Sportsmann

Heinz v. Opel,  Sahn de» Herrn Heinrich ». Opel in Rüstels¬
heim, wird , wie die „Frkf. Ztg ." berichtet , feit etwa acht Tagen von feinen
Angehörigen vermißt . Heinz Opel unternahm mit einem öfterceichijchen
Sportsmann , einem Major ». D., ein Skitour aus den Großglockner. Die
beiden Herren , die vor dem Aufstieg gewarnt wurden , sind bisher nicht
zurückgelehrt. Man glaubt , daß fie von niedergehenden Lawinen über-
rajcht wurde» . Eine ausgesandte Hiljsexpedition lonnte die Spur der
beiden Vermißten bis zu 3300 Meter »erfolgen , mußten aber dann er-
gtta »U* zurüLlrhreu , _

Weindergardeit -rftr -il in Rhetnhesten.
vb . Oppenheim, 21. März . Infolge des Echeitern , der « kkordver-

handlungen »m 18. d. M . in Mainz find die Weinbergsarberter von
Oppenheim, Dtenheim und Ludwig - Höhe erneut in den Streit getrete».

Rach srch, Jahren »te Sprach « « tedergefnnde ».
fpd . Wehrheim i. 19. März . In der Schlacht bei Lira , rm

Jahre 1918 erlitt der hiesige Einwohner Slenjel bei einer Verschüttung
einen Nervenschock, der ihm die Sprach « raubte . Al , Stenz «! sich vor
einigen Tagen im Wald « aufhielt , fiel in seiner Näh - plötzlich «ln Schutz,
der ihn außerordentlich erschreckt« und ihm die Sprache wiedergai . Wenn
der Mann auch vorerst nur leise und noch gebrochen sprechen kann, s, hoffen
die Ärzte doch auf eine Wiedererlangung des vollständigen Sprach-
Vermögens.

Deutsches Holz für Holland.
fpd . Srnn Main . 19. März . Große Flöße schwimmen gegenwärtig

aus dem Main und Rhein talwärts , um nach Holland gebracht zu werden.
Ter Wert dieser Stämme , Tnnnen - und Eichenholz, ist sehr b-denten».

Gründung einer kommunalen Landestank in Hesteu.
wd . Darmftadt , 19. März . Im hiesigen Rathause wurde gestern von

hessischen Stadt - und Landgemeinden im Beisein von Vertretern der
Ministerien des Innern und der Finanzen eine kommunale Landesbank
gegründet . Der Sitz der Bank ist Darmstadt . Die Bank soll als Körxer-
schast des öffentlichen Rechtes ohne Eewtnnabstchten ausschließlich für die
Interestcn ihrer kommunalen Mitglieder arbeiten . Die Geschäftsleitung
liegt in den Händen von kemmunalen Vertretern . Um die Kosten eine»
eigenen Derwaltungsapparate » zu ersparen , wurde die Ausführung der
Geschäfte der Bank der Hessischen Hypothekenbank übertragen.

Gerichtssaal.
Ein große« Spritschieberprazeß.

wb . Kiln , 19. März . Der seit fünf Tagen dauernd « Spritschiedee-
prozetz Ist vor der dritten Strafkammer In Köln beendet worden . Die
Hauptangeklagten Korvettenkapitän a . D. Meyer -Berlin und Eenosten
waren , als die übrigen Angeklagten in dieser Sache kürzlich abgeuiteilt
wurden, wegen des Eisenbahneistreiks nicht erschienen, weshalb in einem
nachträglichen Termin gegen sie verhandelt werden mußte . Bus der Be-
wetsausnabme ergab sich, datz Meyer den Lastkahn „Karlsruhe " mit
327 000 Litern amerikanischem Getreidesprit unter Mithilfe »erichiedener
Hintermänner von Rotterdam nach Köln und von da nach Franksurt a. M.
verschieben sollte. Die Schiebung wurde jedoch ausgedeckt und der Spitt
beschlagnahmt. Meyer erhielt ein Jahr Gefängnis und 300 003 M . Geld¬
strafe, ein Kölner sechs Monate Gefängnis und 300 000 M . Geldstrafe.
Wegen Preistreiberei und verbotenem Großhandel erhielten zwei Ber¬
liner Angeklagte zehn bez« neun Monate Gefängnis und 20 000 M. Geld¬
strafe. Ein Frankfurter Schieber wurde zu vier Monaten Gefängnis und
50 000 M . Geldstrafe und zwei kleinere Schieber zu je einem Menat Gesang,,
nis und 150 000 bezw. 10 000 M . Geldstrafe verurteilt.

Handelsleil.
Reichsbank-Ausweis

Wie der vorliesende Ausweis der Reichsbank vom
15. d. M. ercribt, hatte die Bank zur Monatsmitte beträcht¬
lichen Kreditansprüchen zu genügen. Die gesamte Kapital¬
anlage ist um 7857.9 Mill. M. auf 141 266.6 Mill. M., die bank¬
mäßige Deckung für sich allein genommen um 7983.3 Mill
Mark auf 140 866.6 Mill. M. angewachsen. Die von privaten
und öffentlichen Stellen beanspruchten Kreditbeträge ver¬
blieben der Bank überwiegend im Bestände der fremden
Gelder, deren Steigerung um 8332 Mill. M. auf 30 665.9 Mill-
Mark noch über die Zunahme der Anlage hinausgeht. Der
Zahlungsmittelumlaufhat sich während der Berichtswoche,
wenn auch nur unbedeutend, weiter erhöht Die Ver¬
mehrung entfiel ausschließlich auf den Banknotenumlaut
der um 190.2 Mill. M. auf 122120.4 Mill. M. anstieg, wäh¬
rend der Umlauf an Darlehnskassenscheinen eine Ver¬
minderung von 80.4 Mill. M. auf 7987.2 MilL M. erfuhr. Ins¬
gesamt hat also der Verkehr 109.8 Mill. M. an papiernen
Zahlungsmitteln der Bank neu entzogen; in der zweiten
Märzwoche des Vorjahres waren dem gegenüber 684.7 MUL
Mark in die Bank zurückgeflossen. Da bei den Darlehns¬
kassen eine Abnahme des Darlehnsbestandes um 361 MilL
Mark auf 12 866.1 Mill. M. zu verzeichnen war, so hatte die
Reichsbank einen den Rückzahlungen entsprechenden Be¬
trag an Darlehnskassenscheinen an die Darlehnskassen ab¬
zuführen. Infolgedessen zeigen die Bestände der Bank an
solchen Scheinen unter Berücksichtigung der erwähnten,
aus dem Verkehr aufgenommenen Summe eine Ermäßigung
um 280.6 MiU. M. auf 4758.8 MUL M.

Berliner Börse.
Kurse vom 20. März 1922
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Albert , Chem . Werke
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Augsburg - Nürnberg
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Bad. Anilin u. Soda.
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Bochnmer Gufistakl ■
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Beton- u. Monierbao.
Deutsch -Lux . Berger.
Deutsche Kaliwerke,
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersntarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M.
$ Berlin. 20 März. Der Dollar  hat sich heute in

raschen Sprüngen bedenklich dem Stande von 300 ge¬
nähert Dementsprechend sind auch die anderen Devisen¬
notierungen in die Höhe gegangen. Dabei ist der Bedarf
an Devisen nicht übermäßig groß, das Material aber knapn.
Die Börse konnte sich dem Eindruck dieser verhängnis¬
vollen Bewegung nicht entziehen und antwortete darauf
nach anfänglicher reger Geschäftsbeteiligung mit ausge¬
sprochener Zurückhaltung. Die Grundstimmung war dabei
fe-st. Die Kurssteigerungen betrugen durchschnittlich
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Dtsch . W*ff. « . Muii«
Oaimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esehweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Denta . .
Geiaweider Eisenw , .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Anffermana .
Hohen lohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergban.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lancbhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
n Kokaw. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Eoaitzer Zuckerratt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombacher Hütteuw.
Rhein . Metall waren!
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriä . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzatoff -F.
Vandner Papier fahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen . . . . . .

Genusacbeiue . . . .

In
1745 .
360 .2S
1 *25.
72 « .—
305 .—

1220 .
228 .-

1190.
910 .-
730 . -
1800.
365 .-
1156.
1406.
1640.
23 15.
1300.
59 9 .58
1361.
53 «.-
951 . -
*150.
1234 */«
1655.
1 55.

9 40.
1 40.
10 ) 5.
1770.
2890.
1105.
2400.
1380.
1770.

03 .—
6 0 .-
S90 .—
780 . —
1040.
26 .50
3095.
971 .-

035.
390 .—
2100 .
399 . -
520 .21
451 .-
337 .—
512 .-
4300.
1350.
1300
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25 Proz. bis vereinzelt 50 Proz. und am Montanmarkte, wo
me Spekulation hauptsächlich ofcerschlesische Werte, wie
rtarpener, Mannesmann und Phönix, bevorzugte, teilweise
75 Proz. und darüber und 140 Proz. bei Hoesch. Kursrück-
ffangfe bis 20 Proz. blieben demgegenüber in der Minder¬
heit. Ausgesprochen fest bei Kursgewinnen bis 200 Proz.
lagen Valutapapiere, wie Mexikaner und Otavi. Auch für
Fetroleumwerte bestand zeitweise etwas vermehrtes
Interesse. Bank-, Schifiahrts- und Bahnaktien hatten sehr
stilles Geschäft. Am heimischen Anleihemarkt waren alte
«eicüsanleihen bevorzugt, dagegen Konsols teilweise an-eebotem.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 20. März 1922.

Wiesbadener TagblatL Mend -Nusgave . Erstes Blatt . Nr . 13k

ktadtoIeldsU « S
Obligationen,

f * Wl ««b. Stidtul . v. uoo
J* - . . » 19
4%Prikt ' ! . 9
JvTLt » , : : : :
<"/• Fraakt Hyp .-Bank
3'Artfc . . .
«•* . . Credit-VerSW* . I

HyP  'Bk-

«•A Nag». Lsndesbsnk V.

S'# h . .
fh  Pliliehe Hyp .-Bk.
S\W. .
«V» Prent Led .-Credit .
«1« . Central Sed . ^

. Pfandbrialfak.
Hyp.-BL .

91 .20

103—

87 7̂6
100 SO

89 IO
96 . 50
88 .50
99—
83—
98 .50
91 —
87 .60
84—

102 .50
90—
94—

92—
80 . -
07 .03
83 . 10

Dir.
10
20

20
16
14
40
12

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Asehaffenb .Buntpam,
Aaehaffenb . Zellstofi
Bad. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik

Benz & Co.
Blne -WerkeBlei-u.Siib

ln V»
575 .—
1060.
10 * 0 .
774—
901—
309—
1330.
1145.
335_633.—
460 . -
1199Va
548—
486—
755 —

Dir.
20
17
10
10
16
26
10
26
60
10
27
16
12
20»1010

II
If
ft
10»«
10sc
28soH

!

2210y
16

16

ilberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindin * . .
Brown Borerj Jb Co
Breuer Basch . Vorz.

St . ,| ——
= Frankfurt a. M.. 20. März. — _ „„„ _ _

der Auslandsdevisen hatte die Börse nicht die erwartete
feste Haltung. Die Umsätze hielten sich in bescheidenen
Grenzen, da das Publikum weiterhin Zurückhaltung übte.Auf dem Montanmarkt waren die oberschlesischen Werte

Chem . Fabr .Goldenb.
P .Go!d-n .Silb .-Sch.A.
Fabor & Schleicher .
Fahre .-Fad . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei.
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof .
Frankl . Alle . Vom.
Grün 4b Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddemb . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
HolzTerkohlunaaind.
Junghanns , Gehr . . .
LedertAdl .&Oppenh.
Lederw . Spieharti . .
LShnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen !. Eaalinf,
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Ketcrenf . Oberurtel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokomy AWittak.
Röbrenkeasel Dürr .
Rütger » Werke . . .
Schnell pr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Sehuhfab . A. Wessel»
Set.jhstoff -F. Fulda
SehriftgieB . Stempel
Seilinduatrie Wollt  .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frink . Schuufabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt & HälfnerVorz.

„ . St . .
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frank antha 1

„ Waghäusei .

820 .-
900—
830—228.-
890—
909—

Trotz des hoben Standes

In ’h
1549 Va
1245.
550 —

800-
840-
300-
1035.
2350.
7E0—
1370.
950—
549 .SO
1125.
822 —
1800.

668 —
449—
6 70 —
1125.SOS—
880—
786—899—
750—
380-
1089.
699—
560—
770—

955I50
748—710—
1390.
770—

JVMüg verändert. Caro 945 (+ 15), Oberbedarf unverändert1150. kräftiger zogen die westdeutschen Werte an. Har-
pener 1810(+ 65), Deutsch-Luxemburg 1140(4- 15), Gelsen¬
kirchen 1190 (+ 50). Buderus 1090 (+ 20), Rheinstahl 1400
(+ 10). Mannesmann 1640 (+ 65), Riebeck 1755 (+ 55),
Phönix 1265 (+ 50). Kaliwerte Aschersieben 1303 (+ 5),
Westeregeln 2550 (— 25). Der Maschinenmarktuneinheit¬
lich, Daimler 567 (+ 9), Kleyer 580(—17), Neckarsulm 900
(+ 2). Von Elektrowerten Sehuckert abgeschwäcbt 760
(— 15). A. E.-G. 855 (+ 37), Lahmeyer 550 (+ 10), Felten
1200 (+ 30). Schjffahrtsaktien Paket 529 (+ 1), Lloyd 404
(+ 7), Schantung fester 507 (+ 27). Am beachtenswertesten
zogen die Chemiewerte an, Anilin 770 (+ 40)< Griesheim
962 (+ 32). Elberfeld 780 (+ 65). Höchst 740 (+ 25), Scheide¬
anstalt. 1250 (+ 45), Qoldschmidt 1050 (+ 21), Waldhof 980
(+ 25). Der Zuckermarkt wenig verändert. Frankenthal
899 (+ 4), Waghäusel 910 (+ 10). OSstein 988 (— 2), Heil-
brönn 880 (— 5). Auf dem Einheitsmarkt bei schwachem
Geschäft war Nachfrage nach Mannheimer und Bremer öl,
Gummi Peter, Hindrich, Auffermann, Siemensbetriebe,
Aschaffenburger Zellstofi. Der Bankaktienmarkt leicht ab¬
geschwächt. Darmstädter 335 unverändert, Disconto 497%
(— 2%), Dresdner 365 (— 5). dagegen Metallbank 1130
(+ 30). Von Auslandswerten Tehuantepec 1575 (+ 45),
5proz. Goldmexikaner3750, Ungarische Goldrente 79 (—12).
Der Freiverkehr zeigte festere Stimmung bei mäßigen Um¬
sätzen. Kasseler Faß 2850 (+ 150), Wolff Buckau 940,
Ronneberg wieder fester bis 2800, Mansfelder Kuxe 28 500. •
Deutsch Petroleum 2100, Inas nach wie vor stark gehandelt640. Die Börse schloß uneinheitlich.

Der Markknrs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 20. März. Der Sturz der Mark setzte

sich heute in beschleunigtem Tempo fort Der Markkurs
notierte in Paris um */*; niedriger mit 3u /i», in Zürich um
10 niedriger mit 1.73. In New York eröffnete die Mark mit
einer weiteren Abschwächung um 1 auf 0.34. Dement¬
sprechend waren die Berliner Devisenpreise bei stacker
Nachfrage wesentlich höher. Die Steigerungen betrugen
für Amsterdam 599%. Brüssel 130. Italien 85, London 91,
New York 21%, Paris 150, Schweiz 340 und Spanien 200.

Industrie und Handel.
w. Bhein-Main-Donau-A.-G. In der Generalversamm¬

lung der Rhein-Main-Donau-A.-G. kam  zum Ausdruck, daß
eine Überteuerung der Bauten unter den jetzigen Verhält¬
nissen nicht zu vermeiden sei. Deshalb empfiehlt der Vor¬
stand, weitere Mittel znr Verfügung zu stellen. Dafür sei
eine große Emission (vielleicht unter Verdoppelung des
Aktienkapitals) in Aussicht genommen worden. Die Banken
haben sich bereits zur Übernahme der in Aussicht ge¬
nommenen großen Summdn bereit erklärt . Es sind nur
noch Verhandlungen mit Bayern und dem Reiche zu führen,um die geforderten Mittel aufzubringen.

- Budernssche Eisenwerke. In der Aufsichtsratssitzû gder Buderusschen Eisenwerke wurde der Rechnungsabschluß
für 1921 vorgelegt. Der demnächst stattfindenden Haupt¬
versammlung soll die Verteilung einer Dividende von
15 v. H. vorgescblagen werden.

Versicherungswesen.
- Stuttgarter Ltbensversichcrungsbanka. G. (Alt«

Stuttgarter). Im Jahre 1921, dem 67. Geschäftsjahre dei
Bank, wurden 38 697 Anträge über 792.7 Mill. M. eingereicto
(gegen 683.5 Mill. M. i. V.). Aufgenommen wurden 35 371
Versicherungen mit 6989 (i. V. 579.3) Mill. M. Der Rein¬
zuwachs in der Todesfallversicherungbelief sich auf 28 67(
Versicherungen mit 637.4 (i. V. 531) Mill. M. Kapital. Dei
Gesamtbestand der Bank betrug Ende 1921 254 173 Ver¬
sicherungen mit 2 Milliarden 654 Mill. M. Versicherungs¬
summe.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus der Rheinpfalz. 18. März. Im freihändiger

Weingeschäft hat das Leben noch nicht nachgelassen. Öi«
Nachfrage und der Absatz läßt nichts zu wünschen übrig.
Vor allem werden die neuen Weine, die sich durchweg als
vorzügliche Gewächse gezeigt haben, genommen und hoch
bewertet. Die Preise steigen weiter. Auch ältere Ge¬
wächse — 1920er — wurden verschiedentlichhmgesetzt und
gut bezahlt. Die Bestände der Eigner sind sehr stark zu¬
sammengeschmolzen. Erlöst wurden für das leider 192let
in Maikammer 25 000 bis 30 000 M., St. Martin 27 000 bis
35 000 M„ Diedesfeld 25 000 bis 30 000 M., Kirrweiler 25 000
Mark, Alfterweiler 25 000 bis 30 000 M., Neustadt 27 000 bis
35 000 M-. Geinsheim 22 000 bis 25 000 M., 1920er in Eden-
koben bis 20 000 M., ebenso in Hambach. Für das Fuder
1921er Rotwein wurden in Hambach, Haardt und Neustadt
27 000 bis 30 000 M. bezahlt.

Wasserstand des Rheins
Biabrioh:Mainz:
Gand:

am 28. März IS2%
Pogal 1.T0 m gegen 1- 67 m ata gastrinn Vormittag

. 0-87 .. . 0.90 . . „. so» . : 2 .i2 ; :
Wettervoraussage für Mittwoch , 22. März 1922

von der Metaorolog . Abteilung des PhyBikal . Vereins zu Frankfurt », ’i.

Wolkig, trocken, kalt, Frost, Nordostwind.

ohne Diät, bei
Gebrauch von

chachtel 25 Mk. Kurpaket Mk. 150.
Alleinverk.: Schützenhofapotheke, Langg.11.

Entfettungskur
„Neventol“ "

T>ie Abtnd-Ausgahe itwtfqftt9 Seiten._
tznuptschriftleiter: ft. Lattich.

verantwortlich für den politischen Teil: ft. Lefisch: für  den Unter»
haltunssteil : F. »üntheri für  den lokalen und provinziellenTeil, iowtii
»ertchtojaal und Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:H. Dornauf.  sämtlich in Meodaden.
»ruck«. «erlag der L. S chel l en d er g-schen ftofduchdrnckerei in

«vrechstunde »er Schriftleitun» 12 dis 1 Uhr.

WEINBRAND wmm
«IttAlt Fl 30

SCHNELLDIENST
FÖR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA -MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO,PUERTO

MEXICO
Abfahrtttage:

10 . APRIL POST-D.HAMMOMIA
10 . MAI POST-D.HOLS ATIA
Vorzügliche Einrichtungen erster Klasse
(Staatszimmerfiuchten), Mittel-Klasse und

Zwischendeck.
tUherc Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt
HAMBURG-AMERIKA LINIE
HMMKIRQ und deren Vertreter ha:
WIESBADEN S Reisebüro der

Hamb urg-Amerika-Linie,
Taunusstraße II. F301

Latzt Sonne herein!
Wt jede Wohnung liegt so günstig,dah
die Sonne sie in lvSnilhenslvertelnMtze
meilhen kann. Aotzhem können Sie
dach geeignete Tapeten  Licht und
Uohiinn hineinbringen.Heitere,lustige
Llnineninuster finden Sie in meinem
rapeteN'Eeschäfl in reicher Mmahl. m

Hermann SLenzel, WiM K.
Feinste Strohhuflacke

in allen kräftigen '1önen zu
billigsten Fabrikpreisen

empfehlen 242
August Hörig & Co.

Lackfarben- und Kittfabrik. Marktstraße 6.

Sitz Wiesbaden
E . G. m. b. H.

Büro Adelheidstr . 53 Telephon 6253 u. 6233.
Zentrallagep , Bäckerei und Kaffee - Rösterei:

Kiedricher Straße 12.
Holz - und Kohlenüager : Niederwaldstrasse 52.

Eigene Sparkasse für die Mitglieder, deren Einlagen bei
täglicher Kündigung mit 4y2 % und jährlicher Kündigung mit 5 %

verzinst werden.

Mitglied kann jeder Burger gleich welchen Standes
werden - Beitrittsgeld Mk. 1.—, Geschäftsanteil Mk. 200.—,
letzterer bleibt Eigentum des Mitgliedes und wird mit 4 % verzinst.
Jedes Mitglied erhält am Jahresschluss eine Rückvergütung

von 4 % aul seinen Umsatz im eigenen Geschäft.
Wir offerieren unseren Mitgliedern heute noch als besonders billig:Kakao.

Weizenmehl,Pnma wa«
Roggenmehl.
la Gemüsenudeln. .
la Fadennudeln
la Makkaroni, . . .
Deutsche Reisstärke (HoRma«*..
KemSeffe, prima Qualität. . . . . . .
Transparentseife,42%_
Zucker-Rübenkraut. . . . .
Maispuder (deutsches Erzeugnis;««

Maizena, Puddingpulver, Baekpuiver.
Kaffee, frisch gerostet, zu verschiedenen Preisen.

Zigarren und Tabake noch vorteilhaft.
Ausserdem erhält jedes Mitglied einen Anteil an der monatliehen

Zucker erteilnng, nach Massgabe des Eingangs.
Betr. Kartoffeln s Die weitere Versorgung mit Speisekartofleln geschieht in

den nächsten Tagen. F3e,0

per Ptd. von Mk. 25.“
per Pfd. von Mk. 7 so* ‘an

per Pfd. von Mk. CM
W*an

. W per Pfd. Mk. 9. 76
. per Pfd. Mk. 10 .“

. per Pfd. Mk. 16. 00

' 1F r l/a Pfd. Mk. 7 «o

. » pei Pfd. Mk. 15 .00

. - . pa m. Mk. 9. 00
. pm Pfd. Mk. 5.“

Pfd. Mk. 4. 60

D r Verein sucht innerhalb dos Stadtbezirkes noch mehrere geräumige
Ladenlokale, eventl. werden Laden-Einrichtungen mit übernommen. Angebote
an unser Büro, Wiesbaden, Adelheidstrasse 53. v » Vorstand.

Bekanntmachung!
Die auf Montag, den 20. März anberaumte

Stammholzversteigerung in den Distrikten 46
Bienendelk, und 52 u. 53 Langschiederfloß, findet
bei gutem Wetter am Montag , den 27. Marz
1922, vormittags II U3r statt. F25i

Oestrich i. Rhg .. den 20. März 1922.
Der Bürgermeister:

Becker.

Am Freitag . 31. März 1922, vormittags
II llhr . wird im Oeftrtcher Hinterlands.
walde nachverzeichnetes Stammholz versteigert:

Distrikt 60 u. 61 „SeimesdeU"
27  Eichenstämme mit 29,95 Festmtr.,
17 Buchen stämme mit 31,95 „

Trefipunkt 10% Uhr an der Wickersheller-
brücke. Für Auswärtige auch Fahrgelegenheit
nach Ankunft des Zuges 8 Uhr vom Bahnhof
Oestrich-Winkel aus nach vorheriger Anmeldung.
Bei Regen findet die Versteig.rung nicht statt.

Oestrich i. Rhg . , den 20. Mär; 1922. E25i
Der Bürgermeister: Becker.

MM -VeksieimW.
Betr. der großen Herrschasts-

Mobiliar-Bersteigerung morgen
Mittwoch, den 22. März in
Rüdesheim a. Rh.

Geifenheimer Etratze 26. 2
verweise ich auf die Hauptanzeige im
gestrigen Ab.endbmtt.
Otto Kannenberg

Auktionshaus „3 Adler"
Wiesbaden, Drttnietijtr. 12. M 3129.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbai
Berg it Co ., Bismarckring 19.

Ä
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Solange Borrat reicht!

W »MM,Uhmm 4o M
«WM MM «, [Ml » 89 » .

SW -RMM
Mmrgssse 12 .

fingugftoffe!
LersklMen Cie nlU mein Lager zu besichtigen.

siühre bei außergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
ichwarzen u. modefarbigen Kammgarnen»
Cheviotsu.Meltons für Frühjahr ».Sommer

K. Cchnelber, Heinstratze 81. Ae Rchgasse
Alte Artilleriekaferne! — Kein Laden ! — 1. Stock!

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette Michelsberg
6 .sa BI

5?Brennstoffnot!5-
Für Pensionen, Hotels und Billen
Die mit Zentrolfeurung find eingericht,
Kann ich deren Wunsch erfüllen,
Denn an Koks, da fehlt mirs nicht.
Braunkohlen sind auch angekommen,
Schöne Brocken, groß und klein;
Diese müssen liegen trocken,
Damit 's regnet nicht h nein.
Wasser hat noch nie gebrannt,
Das ist jedem wohlbekannt!

Für den Garten
Stangen , Pfosten, Riegel, Latten,
Crbsenreiser lang und kurz,
Jedem kann ich auf da warten
Was zu lang ist, wird gestutzt!

Fr.Bartels , Dotzheimer Straße 119.

99 *,M ATA O O R“
D. R. G. M. aogemeidet.

Das neueste u. beste System , mit Brat - u . Backofen
Alles bisherige weit übertreffend!

Täglicher Kohlenverbrauch 4 bis 5 Briketts.
Im Gebrauch anzusehen

Eismardiring  9 , 1, bei Noll.

»»in»»»»,»,,,,,,,,,,
Bekanntmachung . F257

Von Dienstag , den 21. März 1922 ab werden am Eingang zum
Kurhaus sowie im städtischen Verkehrsbüro für den Besuch des Kur¬
hauses

gültig bis 80. 9. ausgegeben . Die Karten haben Gültigkeit vom Tage
der Lösung ab . Berechtigt zur Lösung dieser Kar en sind nur solche
Personen , welche in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuer¬
lichen Wohnsitz haben . Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender
Ausweis vorzulegen . Ferner ist vorzuiegen ein unaufgezogenes Brust¬
bild von 4*/s X47a cm Größe zum Anheften an die Karte . Ohne Bild
haben die Karten keine Gültigkeit Bilder in ganzer Figur sowie in
kleineren Formaten werden nicht angenommen . Die Preise sind folgende:

Die Hauptkerle Mk . 200 .—, die Beikarte Mb . 130 .—
Auf Wunsch können die Sommerkarten im Herbst bis 31. 12. 22

verlängert werden gegen Nachzahlung von Mk. 75.— für die Haupt¬
karte und Mk. 45.— für die Beikarte . Auch können die Karten schon
jetzt mit Gültigkeitsdauer bis 31. 12. 22 gelös werden . In d esem
Falle kostet die Hauptkarte Mk. 275.— und die Beikarte Mk. 175.—

Wiesbaden, den 20. März 1922. Der Ma &letraf.

liefet sstss.  leise ZWilttliM
Fragt zyvor„Mieterschutz", Karlstr.8.

Mieterschutzverein Wiesbaden E. B.

Metzgerei Edingshaus
Adlerstrabe 40. :: Adlerstrabe 40.

Nur Mittwoch und Donnerstag:

per Mni>18 unö 20II.

Gelegenheitskauf!
, Gut, rep. Autodecken und neue Schläuche sowie .
wenig gefahrene amerikanische Autoreifen mit'

IDrahtwu st 33x4 billig abzugeben . Comptoir |
General,Wiesbaden , Dotzh. Str . 105. Tel. 5010.

Alt-Porzellan, Service, einz. Taffen,
Gruppen, sowie Bronzen, Marmor- u.

Aufstellsachen
MT Iauft zu hohen  Preisen "Mg
Zimmermann , Nerostraße 18.

Postkarte 'genügt. _ Telephon 3253.

Nur bessere, guter halten©

Flügel od.Pianos
von gutem Zahler au kaufen
gesucht. Angebote mit Preis u.
M. 963 an den Tagblatt-Verlag.

Altes Blei und Zinn
kauft zu höchsten Tagesvreisen

Glasmalerei A. Zentner. Telepho« 497.

Amsrivsn Sine.
Regelmäßige Passagier « und Frachtdampfer

Hamburg- New Uorfc
25 . März

8 . April
• »*
•29m „
. 13. Mai
• 30 . „f

3 . Juni

Passaoierdampfep i
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Haverford “ .
Doppelschraubendampfer „IWanchuria “ .
Dreischraubendampfer „Minnekahda* 1
Doppelschraubendampfer „Mongolia ** . .
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** .
Dreischraubendampfer „Minnekahda* 1

Fr . - 'jtdasnpfei ' ;
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : F68

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born A Schottenfels , Hotel Nassauer Hef, Wiesbaden.

i implizissimus::
Künstlerspiele

WIESBADEN
Webergasse 37
Telephon 1028,

Dir. : M. Alenndroff.

Ab 8 Uhr abends:
Das neue sehens¬
werte Programm -

OSafSarse»
Flach

Qorsky
usw.

Eintritt Mk 20.—
Soupers Mk. 60.—
Trocadero und

is Bar : i
Jazz - Band.

Billige
•fl

für alle
Färben in .
Reinigen auf

Arten Hüte,
allen Farben,

. . . if Neu . auch
Banamahüte . Ganz neue
Formen stehen zur An¬
probe bereit.

13 vöbenstrahe 13.
Förster.

Rasiermesseru.Klingen
in besten Qualitäten zu

vorteilhaften Preisen.
Fachm . Nachschleifen in

eig. Werkstätte . 20

A. Eberhardt jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.

4M Qctac-

UfajJ&ec

MAmimWiig
1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Kommode. Tische. Flieg.
Holländer . Kinderbett »u
verk. Sasel »«, Boseplatz 6.
Bart . r .. a. d. BleiMrabe.

HMMuheiteil
MjMsWtem
in eilen Me»
in len tefmtt
SilliiilesVleH».

Alitze

Kompl. Anzugstoffe
3.10—3.20 Meter

von 400 Mk. an.

Kein Laden!

MW
umui
»iss-Allkk 8.

billig zu verkaufen.
Schuhhaus I . Sandrl.

Kirchgafie 60.
Marktstrahe 22.

kzerrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse

SfEKSÄ Zimmermann. USnltnOt 18
000000000000000

Von morgen ab werden

65 primn HammelI
ausgehauen , auch Kttnfe . Lebern . Lunaen.

Metzgerei

ausgehauen , auch Köpfe , Lebern , Lungen.

Conrad Heiter Rheinstr. 77
Telephon 942

Soll' OM Mll-LklklMOe
kauft reell und zu hSchften Preisen

Gustav Struck
19 Taunusstrabe 19

nur 2. Etage.

Reue moderne

Herren-
Anzüge
»estr. Hosen, sowie

MilsllMMdkN'Miige
kaufen Sie gut u. bill. bei

Leümuiätzr «iie 42» 2.

Photographische Apparate
bessere Marken , wie Zeitz, Görz, usw.
§0ST gute alte Geigen "MH

kauft zu hohe» Preise»

Zimmermann , Nerostraße 18.
Postkarte »e«üit. _Telephon 3253.

AWi «.«Mltmfon
deutscher Schäferhund , Rüde, gelb mit schwarzem
Rücken, Hundemarke E. M. 143 an Halskette. Bor
Ankauf wird gewarnt . Gegen Belohnung abzulieferu
Solmsstraße 1. Tel. 1720. v„

Scblffs - Nacbrlcbten.
Dampfer »Oranta « in Amsterdam . — Dampfer »Zeelandia«
11. März ron Bahia , Ausreise . — Dampfer »Friaia« in Amster¬
dam. — Dampfer »Montferland « in Amsterdam . — Dampfer
»Zaanland « 7. März Vlissingen passiert , Ausreise . — Dampfer
»Amstelland « 12. März in Bahia . Ausreise . — Dampfer ».Saiiand«
in Amsterdam . — Dampfer »Gaasterland « il . März von Ham¬
burg , Ausreise . — Dampfer »Eemland . in Amsterdam . —
Dampfer . Rijniand « in Amsterdam . — Dampfer »Drechter-
land . in Amsterdam . — Dampfer - Gooiland « in Amsterdam.
— Dampfer Maasland i ). März von Ssntos , Ausreise . —
Dampfer »Delfland « in Santos , Ansretse . — Dampfer

»Kennemerland « in Hamburg , Heimreise.
General -AgenturBor n & Schottenf ela,  Hotel Nassauer Hof.
Telephone : 2S0, 630, 690. Teiegr . -Adreeee : Keieeborn . F325

Nach New - VorK . NXchsfe Abfahrten.
Heliand - Amerika - Linie ab Rotterdam
i9 . März Dampfer »Ryndam «. 12. April Dampfer »Nieuw-
Amsterdam «. 18. April Dampfer »Noordam «. 26. April
Dampfer »Rotterdam . . — Red Star - Line ab Ant-
* ” P» n-  S . April Dampfer »Finland «. 13. April Dampfer
»Seeland «. lg . April Dampfer »Kreonland «. 27. April Dampfer
»Lapland «. — White Star - Line ab Southamp¬
ton.  5 . April Dampfer »Homeric . 12. April Dampfer »Olympien
26. April Dampfer . Homeric . 3. Mai Dampfer »Olympic«. —
White Star - Line ab Liverpool.  1 . April
Dampfer »Baitio «. 8. April Dampfer »Cedric «. li . April
Dampfer . Geltic . 23. April Dempfer »Baltic . — American-
Line ab Hamburg.  8 . April Dampfer »Haverford «.
15. April Dampfer »Manohnria «. 2f. April Dampfer »Minne¬

kahda «. 13. Mai Dampfer »Mongolin ».
Plätze - und Kabinenreservierung durch General - Agentur
Bern A Schottenfels,  Wiesbaden , Hatel Nassauer Hot

Teleph . 290, 680u . 630. Telegramm -Adr essei Reiaebarzu
/
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G tzutunü billig G
aind trotz Teuerung : unsere Bilder . Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬

nahme bestellt (ausser Passaufn .) E. H RfliflollO eine Vergrösserung sAner
bis 15 . April "MG UlS ÜulüuOü eig. Aufn . 18/24 inkl . Karten 30/36

Garantie
tür

Haltbarkeit
und gute

Ausführung . )

Erstkl.
Materialien.

als Beigabe
Knr Kirchgasse 44,JSÜSL

amson **■
G. m.

•y b. H.
Photogr . Atelier u.

Vergröss .- Anstalt
mit billigen Preisen.

nach jedem
I ilde

billigst.
Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

2 Zimmer
Wiön möbliert , in besserem
Sause zu vermieten Off.
unter 8 . 983 an Len

Taabl .-Nerlaa.
Zwei schön möblierte

Zimmer
in feinem Sause, mögl
ältere Dame . ,u »erm
Off, u. E 883 Tagbl .-Vl.

1- 2
[onnige WM

für alleinsteh. Herrn aes
Off, u. 5 . 967 Tagbl .-Vl.
Schön gelegene

8-Zimmer -Wobnung
mit Küche gegen S Zim.
mit Küche zu vertauschen.
Offerten unter S . 981 an
den Taabl .-Verlaa.

Epata-
Riemen

Bester Ersatz für Leder-
treibriemcn , kos en den

vierten Teil. 284
Von 30 mm bis 125 mm

Breite vorrätig.

Ph. Hch. Marx
Moritz trafle LI.

Telephon 806 und 3811.

Piano
billig zu verkaufen. Vogel,
Frankenftrake 19.Lu .Mnstrahe J9,_ U_
lißwiiiä , fiiratnn

Lauten . Banjo . Zithern.
Violine billig »u verf.
Seibel . Jabnstrabe 34,_

Wlchmmer
billig zu verkaufen. Vogel.
Frankenstratze 19. 1.

. TIM

I?frische

Eier
allerbeste n g « « ßnQualität O. CU - O.OU , 3,50

Ferner in nur feinsten Qualitäten : ^
♦ Süßrahmbutter +

Margarine . — Schmalz.
Büchsenm .fch . — Ei w. Käse.

Eier- und ButtergroOhandlung
Fokter

Faulbrunnenstp. 7.
Häfnergasse17

Tel .999

ftomoL Küchen-Einricht.
billig zu vrrk. Holland.
Sedanstrahe 5.

!l
ans den Namen „Rolj" hörend, entlaufen.
Wiederbringer erhält hohe Belohnung.

Bor Ankauf wird gewarnt.
H. UhILnder , Wiesbaden , BLrenftr . 3.

Herren -HÜte.
hart u. weich, fein, gut
erhalten , billig abzugeben.

^ . Fischer.Oramenstraste 35. 3.

trichterlos . sehr gut erb..
mit dio. Platten zu verk.
Olt , u. L. 884 Tagbl .-Vl.

Chaiselongue
(neu), verstellbar , prima
Arbeit , verk. billig

Bernhardt.
DotzheimerStr . 20. M. 3.

Prima Fahrrad
»u verkaufen. Bouillon.
Dotzheimer Strotze 86.

MlltlllNlllllIlIIlIIlM
Geschäfts-Eröffnung.

Dem werfen Publikum mache hierdurch be¬
kannt, daß ich mit dem heutigen Tage in der
Jletenmstraße 3, Ecke Bleichstr. eine

JTrbeiferkleider-
u. JTlcinufakturwaren-Zentrale

eröffnet habe.
Durch sehr günstige frühzeitige Einkäufe
bin ich in der Lage, dem Publikum sehr
günstiges zu bieten und biiie, recht aus¬
giebig davon Gebrauch zu machen. TTleine
Spezial , in Ttrbeiterhosen wie Engl.-Leder,
TTianchesfer, feldgraue und Zwirn-Jiosen
empfehle sehr dringend, überzeugen Sie
sich von meinem äußerst preisw. Ttngebof.

Jeder Versuch ein Hunde I
BllligsteBezuqsqueUef .Händlern .Wiederverkauf.
Ttrbeiterkleider- und JTIanufakfurwaren-
Hoh. Grünspan Zentrale Hch. Grünspan
Ecke Bleichstr. JtetenenSiraße 3  Ecke Bleichstr.

Schönes Sofa,
4schubl. Nutzb.-Kommode.
kl. Waschtisch verk billig

Bernbardt,
Dotzbeimer Str . 29. M 3.

S®I8«stowir
mit 2 Schränkchen billig.

Bernhardt,
Dotzbeimer St r . 20. M . 3,
Herren - u. Knaben -Rad

m. Frei laus zu verkaufen.
Erünthaler.

ermann itratze 3.

AlMlWWM
per 1. 4. 22 gesucht.

Klemem u. Co..
Rbeinstr . 91.

Engerer'MlchMök
gew. Zeichner, für Archi¬
tektur -Büro . Offerten u.
W. 981 an den Tagbl .-
Perlag,_

Sermannitratze
Jßtim « Fabrrnrtmo Fahrrad

mit FreUauf zu verkaufen.
E-WU.

bewandert in
Montage , ges. für Elsas
Porzustellen

Hotel Cordan.
Nikolasstrotze? 12—1 Uhr.

Luche ein gut . . .
nickt reparaturbedürftigest revaraturbedurfv

Piano
»u kaufen. Erbitte Zu¬
schriften unter S . 949 an
be;i Tagbl .-Berlag

Weinzipfel
mit grün ., weih., goldenen
Farben , verloren.

Hartmann.
Dbilivosberaktrakie 51.

toanöol, iit., Aut?n,
Violinen . Cello , sowie
olle Streich - u. Blas -2n
strumente kauft Seidel.
Jabnstratze 347 Tel . 3263

Achtung!

Verloren
goldenes Damen - Uhr-
Armband , mit grünen
Steinen u. eingraviertem
Namen „I . Echauffier " .
Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen
höbe Belohn , abzugeben
Sanatorium Rerotal.

onogramw
verloren . 2 . CB.
Belohn .^ abzug. Eckwal-

rgen

Für Gegenstände M bacber Strafte 69. 3.

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Ho 'zbrand -Stifte,

Zahngebisse,
[auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
za lt stets die
reellsten Preise

3ul Bosenfeld

Tchwarr-wribe Nahe
entlaufen . Wiederbringer
erhält Belobn . Hermann-
stratze 21. Part.

Mend-Aurgav«. Srste, Matt. Nr. 189.

Danksagung.
Für die so zahlreich erwiesen, Anteil¬

nahme bei dem Ber .uste unsres lieben
Entschlafenen

Herm Jakob Wagner
vor alem Herrn Pfarrer Schüler für
die trostreichen Worte am G abe, sowie
dm „Ballhaus -Quartett " und allen Kran,-
spendern, sagen w.r herzlichen Dank.

Die trauernDen Hinterbliebenen.

Danksagung
für die vielen B weise inniger Teilnahme
bei dem Heimgangs unseres lieben >indes
die trostreichen Worte des Herrn Pfa rer
Hofmann , sowie der Telegraphen - Ar êster-
!chaft Wiesbaden für ihre Aufmerks mkeit.
Ganz befand ren Dank der Teiegraphe dau-
kolonne Biebrich a. Rh. für ihr Entgegen¬
kommen.

Familie Christian Duhm.

Nach fdj oerem ß . itien verschied am
Sonntag morgen unser lieber Va er,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

sm Welin Lenbt
im Alter von 76 Jahren.

Die trauernd WerbMenen.
Wiesbaden , den 19. März 1922.

Dorckstraße 7.

Die Einäscherung findet Donnerstag,
vormitta s 10^ Uhr, auf dem Eüd-
friedhofe statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Gestern vormittag entschlief sanft nach kurzem Kranken¬
lager unsere Uebe Tante und Großtante

Fräulein Kathinka Ries
im 80 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
WIESBADEN , ÄL März 1S2L

Webergasse 89.

Die Beisetzung findet im Sinne der Verstorbenen in «Iler
Stille statt.

Von Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Erbr . SKc»,haare
oder Matratzen in jedem
Zustand , alte Polster-
rabmen zu taufen gesucht.
Meier , Adlerstrahe 53.Nur hohe

!
Suche Kinder - Klavv-

«agen . Schrank. Vertiko,
Bett . Näbmasch- Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri
nur FrankenstrLtze.M„

Am 19. verschied sankt mein lieber Mann

Herr Louis Reich
tiefbetrauert von Frau und Kindarn.

Einäscherung Donnerstag 11V« Uhr, Südfriedhol.

Alts Lüster
Zink »Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
k. zu Höchst. Pr . D. Sipper.

lichen„Mkostwsrm".
'stilangebote von seriösen
Firmen unter T. 982 an
»en Taabl .-Verlag.Taaoi .-Berlas.

Federrolle
so—100 Ztr . Tragkraft
zegen leichte. 40 Zentner
Tragkraft , zu tauschen.Off, u. L. 987 Tagbl .-Vl.

Möblierte
4-5 -Zimmer-

Wohnung
mit Küche und Bad von
englischer Dame zu mieten
gesucht. Hotel Bellevue,
Zimmer 28.

Anläßlich des Hinscheidens meines geliebten Mannes,
unsres lieben Vaters , Schwiegervater, , Bruders , Schwieger¬
sohnes und Schwagers , des Herrn

justizrat Dr . Arthur Fleischer
sind uns Beweise von Teilnahme und Mitgefühl , sowie
Blumenspenden in solch rhohem Ms e sugegangen , daß
es uns unmöglich ist , jedem einzeln unsern innigsten Dank
auszusprechen . Wir bitten daher , denselben auf diesem
Wage entgegennehmen zu wollen.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebene » :
Johanna Fleischer , gab. Brück
Max Fleischer und Frau , GusSeV

geh . Oö obels
Hans Fleischer.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

